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Vierte Ordnung zur Anderung der
neu verkiindeten Priifungsordnung fiir den Studiengang Geowissenschaften
mit dem Studienabschluss Bachelor of Sciences (B.Sc.)
an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt vom 28. Oktober 2009
vom 7. August 2012

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4, 64 Absatz 1 sowie § 59 Abs. 2 des Gesetzes {iber die Hochschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des
Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NRW S. 474), zuletzt gedndert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 31. Januar 2012 (GV. NRW, S. 90) hat die Westfdlische Wilhelms-Universitat
folgende Ordnung erlassen:

Artikel |

Die neu verkiindete Priifungsordnung fiir den Studiengang Geowissenschaften mit dem
Studienabschluss Bachelor of Sciences (B.Sc.) an der Westfédlischen Wilhelms-Universitdt vom
28. Oktober 2009 (AB Uni 48/2009, S. 3568), zuletzt gedndert durch die Dritte Ordnung zur
Anderung vom 16. Mérz 2012 (AB Uni 15/2012, S. 1280) wird folgendermaBen geédndert:

1. § 10 Absatz 5 erhdlt folgende Fassung:

Die Teilnahme an einer priifungsrelevanten und einer nicht priifungsrelevanten Leistung setzt die
vorherige Anmeldung zu ihre voraus. Die Fristen fiir die Anmeldung werden zentral bekannt
gemacht. Erfolgte Anmeldungen kénnen innerhalb einer Frist von 2 Wochen vor der Priifung ohne
Angaben von Griinden schriftlich oder elektronisch beim Priifungsamt zuriickgenommen werden
(Abmeldung). Fiir den reguldren zweiten Priifungstermin (Nachpriifungstermin) dirfen sich nur
diejenigen Studierenden anmelden, die die Priifung bereits beim reguldren ersten
Priifungstermin versucht haben oder am ersten Priifungstermin aus triftigen Griinden nicht
teilnehmen konnten. Werden Veranstaltungen/Module von anderen Fachern angeboten (z.B.
Biologie(Physik), konnen abweichende Fristen fiir die An- und Abmeldung gelten; Ndheres regelt
die Modulbeschreibung.

2.  §16 Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

Fiir das Bestehen jeder priifungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen den Studierenden drei
Versuche zur Verfiigung. Am reguldren zweiten Priifungstermin (Nachpriifungstermin) dirfen nur
diejenigen Studierenden teilnehmen, die die Priifung bereits beim reguldren ersten
Prifungstermin versucht haben oder am ersten Priifungstermin aus triftigen Griinden nicht
teilnehmen konnten. Eine bestandene Priifung kann einmalig zur Notenverbesserung wiederholt
werden. Ist eine priifungsrelevante Leistung eines Moduls nach Ausschdpfung der fiir sie zur
Verfiigung stehenden Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt endgilltig
nicht bestanden.

3. Die der Priifungsordnung als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen werden wie folgt
verandert:
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a) Das Pflichtmodul 1 ,,Grundlagen der Geologie“ erhélt folgende Fassungen :

Bezeichnung: ""Grundlagen der Geologie' (Modul 1)
Fassung flr Studierende, die dieses Modul bis zum 30.09.2012 noch nicht erfolgreich absolviert haben.

Inhalt und Qualifikationsziele: Ziel dieses ersten fachbezogenen Moduls im Studiengang
Geowissenschaften ist es, die Grundlagen der Geologie theoretisch und praktisch zu vermitteln
(Terminologie, Prozessverstandnis, Erkennen geologischer Befunde im Gelande). Die Vorlesung "Die
Erde" erldutert u.a. die Themen Plattentektonik, Magmatismus, Metamorphose, Verwitterung und
Sedimentation, Gesteinskreislauf, Aufbau der Erde und Meeresgeologie. In den praktische Ubungen
"Gesteinskunde" werden die verschiedenen Gesteinsgruppen vorgestellt und vor allem das Bestimmen
und Erkennen der wichtigsten Gesteinsarten intensiv gelibt. Eine erste Geldndelbung veranschaulicht
die Anwendung des theoretischen Stoffs im Geldnde. Das Modul vermittelt die Grundlagen
geowissenschaftlicher Fachkompetenz.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (1. Studienjahr), B.Sc. Geographie, B.Sc.
Geophysik, B.Sc. Landschaftsokologie

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jahrlich; Dauer: 1 Semester (jeweils im Wintersemester)

Modulverantwortlicher: Bahlburg, Heinrich, Prof. Dr.

Arbeitsaufwand: 300 h (120 h Teilnahme, 150 h Vor- und Nachbereitung, 30 h Bericht)

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des
Moduls nach § 17 (5)

Veranstal- Teilnah- SWS (LP Fach- | Studien- davon Voraus-
tungsart memoda- seme- | |_eistungen prifungs- setzungen
litdten ster relevant
Die Erde (V) [Anwesen- |4 5 1 aktive -- --
heit Teilnahme
Gesteins- aktive 2 3 1 Protokoll -- Teilnahme an
kunde (U) Teilnahme Gesteinsbe- der Vorlesung
stimmung
Gelande- aktive 1 2 1 Bericht -- Teilnahme an
tbung I (P) | Teilnahme der Vorlesung
Modulab- -- -- 1 -- Klausur (3h); Erbringung der
schlusspri- tragt 100% zur | Studien-
fung Modulnote bei [ leistungen
Gesamt 7 10 1
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Bezeichnung: "Grundlagen der Geologie" (Modul 1)
Fassung fiir Studierende, die dieses Modul ab dem 01.10.2012 beginnen.

Inhalt und Qualifikationsziele: Ziel dieses ersten fachbezogenen Moduls im Studiengang
Geowissenschaften ist es, die Grundlagen der Geologie theoretisch und praktisch zu vermitteln
(Terminologie, Prozessverstandnis, Erkennen geologischer Befunde im Geldnde). Die Vorlesung "Die
Erde" erldautert u.a. die Themen Plattentektonik, Magmatismus, Metamorphose, Verwitterung und
Sedimentation, Gesteinskreislauf, Aufbau der Erde und Meeresgeologie. In den praktischen Ubungen
"Gesteinskunde” werden die verschiedenen Gesteinsgruppen vorgestellt und vor allem das Bestimmen
und Erkennen der wichtigsten Gesteinsarten intensiv geiibt. Eine erste Geldndelibung veranschaulicht
die Anwendung des theoretischen Stoffs im Geldande. Das Modul vermittelt die Grundlagen
geowissenschaftlicher Fachkompetenz.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (1. Studienjahr), B.Sc. Geographie, B.Sc.
Geophysik, B.Sc. Landschaftsokologie

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jahrlich; Dauer: 1 Semester (jeweils im Wintersemester)

Modulverantwortlicher: Bahlburg, Heinrich, Prof. Dr.

Arbeitsaufwand: 300 h (120 h Teilnahme, 150 h Vor- und Nachbereitung, 30 h Bericht)

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des
Moduls nach § 17 (5)

Veranstal- Teilnah- SWS |LP Fach- [Studien- davon Voraus-
tungsart memoda- seme- | | eistungen prifungs- setzungen
litdten ster relevant
Die Erde (V) Anwesen- |4 5 1 aktive Klausur (9o
heit Teilnahme min);
tragt 50% zur
Modulnote bei
Gesteins- aktive 2 3 1 Protokoll Klausur (90 Teilnahme an
kunde (U) Teilnahme Gesteinsbe- | min); trdgt 50% | der Vorlesung
stimmung zur Modulnote
bei
Geldnde- aktive 1 2 1 Bericht Teilnahme an
tbung | (P) Teilnahme der Vorlesung
Gesamt 7 10 1
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b) Das Pflichtmodul 4 ,,Grundlagen der Chemie“ erhilt folgende Fassungen:

Bezeichnung: ""Grundlagen der Chemie' (Modul 4)
Fassung bis zum Sommersemester 2012

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul gliedert sich in die Vorlesung Chemie flr Natur-
wissenschaftler, die Theoretischen Ubungen zur Vorbereitung auf das Chemische Praktikum und das
eigentliche Chemische Praktikum. Die Veranstaltungen dieses Moduls vermitteln die Grundlagen der
anorganischen und organischen Chemie. Beziiglich der anorganischen Chemie werden folgende
Themenkomplexe behandelt: Atombau, chemische Bindung (kovalente, metallische und ionische
Bindung), chemisches Gleichgewicht, Sduren und Basen, Redoxreaktionen und die Eigenschaften
ausgewahlter Elemente. Themen im Bereich der organischen Chemie sind der Aufbau organischer
Verbindungen und Grundtypen organischer Reaktionen (Substitution, Addition, Eliminierung). Ziel
der Veranstaltung ist es, die Studierenden in die chemische Denkweise einzufiihren und durch eine
teilweise Wiederholung und Vertiefung des Stoffes aus der Oberstufe fir eine Nivellierung des recht
unterschiedlichen Kenntnisstandes der Erstsemester zu sorgen.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (1. Studienjahr), B.Sc. Landschafts-
Okologie, B.Sc. Biologie, M.Sc. Geophysik

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jéhrlich; Dauer: 2 Semester (Beginn im Wintersemester)

Modulverantwortlicher: Studiendekan/in des Fachbereichs 12 "Chemie und Pharmazie"

Arbeitsaufwand: 360 h (170 h Teilnahme, 190 h Vor- und Nachbereitung inklusive der Bearbeitung
von Ubungsaufgaben und dem Verfassen des Praktikumprotokolls)

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des
Moduls nach § 17 (5)

Veranstal- Teilnah- |SWS [LP |Fach- |Studien- davon \Voraus-

tungsart memoda- seme- || ejistungen priafungs- setzungen
litaten ster relevant

Chemie fur Anwesen- |4 4 1 -- -- --

Naturwissen- | heit
schaftler (V)

Theoretische | Anwesen- |2 3 1 Klausur Klausur (90 min); |--
Ubungen (U) |heit tragt 50% zur
Modulnote bei

Chemisches |aktive 5 5 2 Protokoll zu | -- Teilnahme an
Praktikum Teilnahme Praktikums- Vorlesung,

versuchen Ubungen und

erster Klausur

Modulab- -- -- e -- Klausur (90 min); | Erbringung
schluss- tragt 50% zur der Studien-
prifung Modulnote bei leistungen

Gesamt 11 12 1,2
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Grundlagen der Chemie

Modultitel deutsch: Fassung ab Wintersemester 2012/13
Modultitel englisch:  Chemistry for Scientists
Studiengang: BSc Geowissenschaften
1 [Modulnummer: 4 Status: [X] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[ ]jedes Sem. Fach . . .
. ) m.: LP: Workload (h):
2 |Turnus: [X]jedesWS |Dauer: {X]] ; gznr; achse 0 60ah )
[ ]jedes SS . 1+2 12 360
Modulstruktur:
Prdsenz Selbst-
Nr. | T Lehrveranstaltun Status LP .
P J (h + SWS) | studium (h)
3 1. V | Vorlesung XIp [ JwP 4 60 h; 4 SWS 60h
2. U |Ubungen XIP []wP 3 30 h; 2 SWS 60 h
3. P |Praktikum XIp [ JwP 5 75 h; 5 SWS 75 h
Lehrinhalte:
Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der allgemeinen, anorganischen und organischen Chemie. Aus
dem Bereich der allgemeinen und anorganischen Chemie werden folgende Themenbereiche behandelt:
Stoffbegriff, Atombau, chemische Bindung (kovalente, metallische und ionische Bindung), chemisches
Gleichgewicht, Sduren und Basen, Redoxreaktionen und die Eigenschaften ausgewdhlter Elemente.
Themen im Bereich der organischen Chemie sind der Aufbau organischer Verbindungen und Grundtypen
4 organischer Reaktionen (Substitution, Addition, Eliminierung).
In den Ubungen werden zur Vertiefung der Lehrinhalte und zur Vorbereitung auf die Klausuren
Ubungsaufgaben zu den Themen der Vorlesung gestellt und besprochen. Im Praktikum werden zunéchst
grundlegende Prinzipien des praktischen chemischen Arbeitens vermittelt und verschiedene Stoffklassen
und Reaktionstypen experimentell behandelt. AnschlieBend flihren die Studierenden mittels
ausgewdhlter Nachweisreaktionen selbststandig eine einfache qualitative Analyse durch.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden erlernen die allgemeinen chemischen Grundbegriffe sowie grundlegende Kenntnisse der
Eigenschaften der wichtigsten chemischen Grundstoffe und ihrer Rolle in Technik, Biosphdre und Umwelt.
5 Sie erwerben die grundsatzliche Befdahigung zur Beschaffung und Beurteilung quantitativer chemischer
Daten und lernen das Gefdhrdungspotential chemischer Stoffe sowie die notwendigen
Sicherheitsmafinahmen fiir die Arbeit im chemischen Labor kennen. Grundsatzlich sollen die
Studierenden in die Lage versetzt werden, aufgrund des erworbenen Verstandnisses einfache chemische
Fragestellungen selbststdndig zu bearbeiten.
6 Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Leistungsiiberpriifung:
7 [X] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistungen:
. Dauer bzw. [Gewichtung fiir die
8 .
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Modulabschlussklausur 90 Min. 100%
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Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
zu Nr. 1: eine Klausur 90 Min.
zu Nr. 2: Bearbeitung von Ubungsaufgaben
zu Nr.3: Absolvieren der Versuche nach Praktikumsvorschrift, erfolgreiche
Durchfiihrung einer qualitativen Analyse
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungs- und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
der Leistungspunkte des Moduls nach § 17 (5)

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12 zu Nr. 3: bestandene Klausur zur Vorlesung (Nr. 1)
zur Modulabschlusspriifung: erfolgreicher Abschluss des Praktikums (Nr. 3)

Anwesenheit:

13 Fehlzeiten im Praktikum konnen lediglich im Rahmen der Praktikumsoffnungszeiten nachgeholt werden.
Die Teilnahme an Vorbesprechungen und Sicherheitsunterweisungen ist ausnahmslos Bedingung fiir die
Teilnahme am Praktikum.

Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:

14 |BSc Biowissenschaften, BSc Geowissenschaften, BSc Informatik, BSc Landschaftsékologie, BSc
Mathematik, BSc Physik, MSc Biophysik
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

1

5 Prof. Dr. Wiemhofer Fachbereich 12 — Chemie und Pharmazie
Sonstiges:
Vorlesung (Nr. 1) und Ubungen (Nr. 2) finden im Wintersemester statt. Das Praktikum (Nr. 3) wird aus
Kapazitdtsgriinden mehrfach im Jahr angeboten und findet jeweils in der vorlesungsfreien Zeit des Winter-
bzw. Sommersemesters als zweiwochige Blockveranstaltung statt.

16

Fiir die An- und Abmeldemodalitédten, sowie fiir die Teilnahme an und das Bestehen der Studien-
und Priifungsleistungen dieses Moduls, gilt die Priifungsordnung fiir den Studiengang BSc
Chemie in der jeweils geltenden Fassung.
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(9 Das Pflichtmodul 5 ,,Grundlagen der Mineralogie“ erhélt folgende Fassungen:

Bezeichnung: ""Grundlagen der Mineralogie™ (Modul 5)
Fassung flr Studierende, die dieses Modul bis zum 30.09.2012 noch nicht erfolgreich absolviert haben.

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Mineralogie,
insbesondere die Mineral- und Gesteinsidentifikation. Es besteht aus einem Vorlesung- und
Ubungsteil sowie einer Gelandeveranstaltung und hat zum Ziel, die Studierenden fiir die Teilnahme
an den Vertiefungsmodulen in den Geowissenschaften zu qualifizieren. Die Vorlesung "Baumaterial
der Erde"” vermittelt die Grundlagen der Mineralogie. Beginnend mit den Gesetzen des Aufbaues der
festen Materie (Struktur von Mineralen, Symmetrieelemente) werden die unterschiedlichen
Mineralklassen vorgestellt und ihr Vorkommen in unterschiedlichen geologischen Milieus behandelt.

In den Ubungen werden die Eigenschaften der Minerale erlautert und anhand von Ubungsmaterial das
Bestimmen der Minerale nach duRBeren Kennzeichen getibt. Ziel dieser Ubungen ist das Erkennen von
Mineralen in geologischen Materialen mittels einfacher Hilfsmittel.

In einer einwdchigen Gelédndelibung werden die im Labor und Hérsaal vermittelten theoretischen und
praktischen Kenntnisse angewendet, um Gesteine und Minerale in ihrem Verband anzusprechen und
die Grundlagen geowissenschaftlicher Gelandeuntersuchungsmethoden zu erarbeiten.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (1. Studienjahr),

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jahrlich, Dauer: 1 Semester (jeweils im Sommersemester)

Modulverantwortlicher: Mezger, Klaus, Prof. PhD

Arbeitsaufwand: 300 h (140 h Présenzstudium, 120 h Vor- und Nachbereitung, 40 h Bericht)

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des
Moduls nach § 17 (5)
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Veranstal- [Teilnah- |SWS [LP [Fach- |Studien- davon Voraus-

tungsart memoda- seme- | eistungen priafungs- setzungen
litaten ster relevant

Das Bau- Anwesen- |3 4 2 -- -- --

material der | heit

Erde (V)

Das Bau- Anwesen- |2 2 2 Protokoll -- --

material der | heit Mineralbe-

Erde (U) stimmung

Gelande- aktive 4 4 2 Bericht Bericht (20-30 [ Teilnahme an

ubung 11 Teilnahme Seiten); Vorlesung und

(Fieldcamp) tragt 40% zur  { Ubungen

Modulnote bei

Modul- -- -- -- 2 -- Klausur (3h); Teilnahme an

abschluf3- tragt 60% zur Vorlesung und

prufung Modulnote bei [ Ubungen

Gesamt 9 10 2
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Bezeichnung: "Grundlagen der Mineralogie" (Modul 5)
Fassung fiir Studierende, die dieses Modul ab dem 01.10.2012 beginnen.

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Mineralogie,
insbesondere die Mineral- und Gesteinsidentifikation. Es besteht aus einem Vorlesung- und Ubungsteil
sowie einer Geldndeveranstaltung und hat zum Ziel, die Studierenden fiir die Teilnahme an den
Vertiefungsmodulen in den Geowissenschaften zu qualifizieren. Die Vorlesung "Baumaterial der Erde"
vermittelt die Grundlagen der Mineralogie. Beginnend mit den Gesetzen des Aufbaues der festen Materie
(Struktur von Mineralen, Symmetrieelemente) werden die unterschiedlichen Mineralklassen vorgestellt
und ihr Vorkommen in unterschiedlichen geologischen Milieus behandelt.

In den Ubungen werden die Eigenschaften der Minerale erldutert und anhand von Ubungsmaterial das
Bestimmen der Minerale nach duferen Kennzeichen geiibt. Ziel dieser Ubungen ist das Erkennen von
Mineralen in geologischen Materialen mittels einfacher Hilfsmittel.

In einer einwdchigen Geldndeilibung werden die im Labor und Hdérsaal vermittelten theoretischen und
praktischen Kenntnisse angewendet, um Gesteine und Minerale in ihrem Verband anzusprechen und die
Grundlagen geowissenschaftlicher Gelandeuntersuchungsmethoden zu erarbeiten.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (1. Studienjahr),

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Turnus: jahrlich, Dauer: 1 Semester (jeweils im Sommersemester)

Modulverantwortlicher: Prof. Andrew Putnis, PhD

Arbeitsaufwand: 300 h (140 h Prasenzstudium, 120 h Vor- und Nachbereitung, 40 h Bericht)

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des
Moduls nach § 17 (5)

Veranstal- Teilnah- SWS |(LP Fach- |Studien- davon Voraus-

tungsart memoda- seme- || ejstungen priifungs- setzungen
litaten ster relevant

Das Bau- Anwesen- |3 4 2

material der | heit

Erde (V)

Das Bau- Anwesen- |2 2 2 Ubungs-

material der | heit aufgaben

Erde (U)

Geldnde- aktive 4 4 2 Bericht Bericht (20-30 Teilnahme an

tibung I Teilnahme Seiten); Vorlesung und

(Fieldcamp) tragt 40% zur Ubungen

Modulnote bei

Modul- 2 Klausur (3h); Teilnahme an

abschluB- trdgt 60% zur Vorlesung und

prifung Modulnote bei Ubungen

Gesamt 9 10 2
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d) Das Wabhlpflichtmodul 12b ,,Einfithrung in die Geochemie* wird durch folgende Fassung
ersetzt:

Bezeichnung: Einfihrung in die Geochemie (Differenzierungsmodul 12b)

Inhalt und Qualifikationsziele: Zentrale Themen dieses einfuhrenden Moduls sind:
Nukleosynthese, Eigenschaften der chemischen Elemente, geochemisches Verhalten der
Elemente, Verteilung der Elemente bei unterschiedlichen geologischen Prozessen, Entstehung
von Planeten und deren Differentiation, Entstehung der unterschiedlichen chemischen
Reservoire auf der Erde, quantitative Modellierung von Spurenelementen. Die Studierenden
bekommen grundlegende Kenntnisse in der Geochemie vermittelt, die sie fir die Teilnahme an
den Vertiefungsmodulen Geochronologie und Quantitative Petrologie qualifiziert.
Kompetenzziele: Die Studenten sind in der Lage, Substitutionen von Elementen in
gesteinsbildenden  Mineralen qualitativ abzuschatzen sowie einen Bezug zwischen
Mineralchemie und Spurenelementgehalt herstellen zu kénnen. Sie kdnnen die Haufigkeit der
Elemente und ihre Verteilung in den Hauptreservoiren der Erde erklaren. Die Studierenden
erlangen in diesem Modul die Fahigkeit, einfache geochemische Differentiationsprozesse
quantitative zu modellieren.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (2. Studienjahr),
B.Sc. Landschaftsokologie, B.Sc. Geographie

Status: Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des Moduls 1 "Grundlagen der Geologie"

Turnus: jahrlich; Dauer: 1 Semester (jeweils im Sommersemester)

Modulbeauftragter: Prof. Dr. Andreas Stracke

Arbeitsaufwand: 90 h (30 h Teilnahme, 60 h VVor- und Nachbereitung)

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte
des Moduls nach § 17 (5)

Veranstal- Teilnah- |SWS [LP |Fach- |Studien- davon Voraus-
tungsart memoda- seme- || ejstungen | Prufungs- setzungen
litaten ster relevant
Einflhrung in | Anwesend |1 1 4 - - Teilnahme
die Geochemie | heit an der
V) Praktische
n Ubung
Einfihrung in | Anwesend |1 2 4 - - Teilnahme
die Geochemie | heit an der
(PU) Vorlesung
Modulabschlus |- - - 4 - Klausur (2 Std.), | Teilnahme
sprufung 100 % der an der
Modulnote Vorlesung
und der
Praktische
n Ubung
Gesamt 2 3 4
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e)  Das Wabhlpflichtmodul 17f ,Geowissenschaftliche Gelindemethoden“ erhilt folgende
Fassungen:

Bezeichnung: ""Geowissenschaftliche Gelandemethoden® (Vertiefungsmodul 17f)
Fassung flr Studierende, die dieses Modul bis zum 30.09.2012 noch nicht erfolgreich absolviert haben.

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Vertiefungsmodul Geowissenschafliche Geléandemethoden
besteht aus mehreren, frei wéahlbaren Geldndeveranstaltungen. Den Studierenden wird hier die
Maoglichkeit geboten — zusatzlich zu den im Pflichtprogramm und in den Vertiefungsmodulen
angebotenen Geldndeveranstaltungen — weitere Geldndemethoden zu erlernen und ihre
Gelandeerfahrung zu vergroRern. Jahrlich wird ein breites Spektrum von Exkursionen und
Gelé@ndeiibungen mit unterschiedlicher Dauer (2-tégig, 4-tdgig, bzw. 6-tdgig) in verschiedene
Regionen und mit unterschiedlicher Thematik angeboten. Das Modul kann aus diesem Angebot
zusammengestellt werden.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (3. Studienjahr)

Status: Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss der Module 1, 5, 6 und 9 (Grundlagen der Geologie,
Grundlagen der Mineralogie, Erdgeschichte und Grundlagen der Paldontologie, Sedimentologie und
Strukturgeologie)

Turnus: jéhrlich

Modulverantwortlicher: Kerp, Hans, Prof. Dr.

Arbeitsaufwand: 180 h (96 h = 12 Tage im Gelande; 84 h VVorbereitung und Berichte)

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: die Geldndeveranstaltungen sind
aus dem jahrlich variierenden Angebot frei wahlbar (insgesamt sind 12 Geléandetage notwendig)

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des
Moduls nach § 17 (5)

Veranstal- | Teilnah- [SWS |LP |Fach- |Studien- davon Voraus-

tungsart memoda- seme- || ejstungen | Prufungs- setzungen
litaten ster relevant

6-tagige aktive 3 3 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --

Exkursion/ Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;

Gelande- bericht tragt 50% zur

ubung Modulnote bei

4-tagige aktive 2 2 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --

Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;

Gelande- bericht tragt 33% zur

tbung Modulnote bei

2-tagige Aktive 1 1 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --

Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;

Gelande- bericht tragt 17% zur

ubung Modulnote bei

Gesamt 6 6 5,6
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Bezeichnung: ""Geowissenschaftliche Gelandemethoden® (Vertiefungsmodul 17f)
Fassung fur Studierende, die dieses Modul ab dem 01.10.2012 beginnen.

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Vertiefungsmodul Geowissenschafliche Gelédndemethoden
besteht aus mehreren, frei wéahlbaren Geldndeveranstaltungen. Den Studierenden wird hier die
Maoglichkeit geboten — zusatzlich zu den im Pflichtprogramm und in den Vertiefungsmodulen
angebotenen Geldndeveranstaltungen — weitere Geldndemethoden zu erlernen und ihre
Gelandeerfahrung zu vergroRern. Jahrlich wird ein breites Spektrum von Exkursionen und
Gelandelibungen mit unterschiedlicher Dauer (1 bis 6-tdgig) in verschiedene Regionen und mit
unterschiedlicher Thematik angeboten. Das Modul kann aus diesem Angebot zusammengestellt
werden.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (3. Studienjahr)

Status: Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss der Module 1, 5, 6 und 9 (Grundlagen der Geologie,
Grundlagen der Mineralogie, Erdgeschichte und Grundlagen der Paldontologie, Sedimentologie und
Strukturgeologie)

Turnus: jéhrlich

Modulverantwortlicher: Kerp, Hans, Prof. Dr.

Arbeitsaufwand: 180 h (96 h = 12 Tage im Gelande; 84 h VVorbereitung und Berichte)

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: die Geldndeveranstaltungen sind
aus dem jahrlich variierenden Angebot frei wahlbar (insgesamt sind 12 Gelédndetage notwendig), es
ist Pflicht eine 6-tdgigeGelandeveranstaltung zu absolvieren, die weiteren 6 Tage kdnnen frei
zusammengestellt werden, werden mehr Gelédndeveranstaltungen besucht, wird die Modulnote aus
den besten Teilnoten errechnet.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des
Moduls nach § 17 (5)
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Veranstal- |Teilnah- [SWS (LP |Fach- |Studien- davon Voraus-
tungsart memoda- seme- | |_gistungen | Prufungs- setzungen
litaten ster relevant
6-tagige aktive 3 3 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 50% zur
ubung (P) Modulnote bei
6-tagige Aktive 3 3 5,6 Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 50 % zur
ubung (WP) Modulnote bei
6-tagige Aktive 3 3 5,6 Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 50 % zur
ubung (WP) Modulnote bei
5-tagige Aktive 2% |121/2 |5,6 Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 40 % zur
ubung (WP) Modulnote bei
4-tégige aktive 2 2 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 33% zur
ubung (WP) Modulnote bei
4-tégige aktive 2 2 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 33% zur
ubung (WP) Modulnote bei
3-tagige Aktive 1% |[1% |56 Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelandelibun bricht tragt 25 % zur
g (WP) Modulnote bei
3-tagige Aktive 1% 1% |56 Exkursions-/ | Exkursion-/ --
Exkursion/ Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelandelibun bericht tragt 25 % zur
g (WP) Modulnote bei
2-tagige Aktive 1 1 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 17% zur
ubung (WP) Modulnote bei
2-tagige Aktive 1 1 5,6 |Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ | Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 17% zur
ubung (WP) Modulnote bei
1-tdgige Aktive Yo Yo 5,6 Exkursions-/ | Exkursions-/ --
Exkursion/ Teilnahme Ubungs- Ubungsbericht;
Gelande- bericht tragt 10 % zur
ubung (WP) Modulnote bei
Gesamt 6 6 5,6
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f) Das Wabhlpflichtmodul 17s ,,Spezielle Petrologie“ erhélt folgende Fassungen:

Bezeichnung: "Spezielle Petrologie" (Vertiefungsmodul 17s)
Fassung fur Studierende, die dieses Modul bis zum 30.09.2012 noch nicht erfolgreich absolviert haben.

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul besteht aus drei Lehrveranstaltungen. Gegenstand der Vorlesung
»Vulkanismus® sind neben allgemeinen Grundlagen die Themenschwerpunkte anthropogene Nutzeffekte,
Klimaauswirkungen, Gefahrenanalyse, Monitoring und Risiko-vermeidung. Im Rahmen der ,, Vulkanologischen
Exkursion” sollen die in der Vorlesung behandelten Themenbereiche vertieft werden und die Gelandeansprache
von vulkanischen Gesteinen geiibt werden. In den ,, Polarisationsmikroskopischen Ubungen“ werden die im
Pflichtmodul ,Mineralogie und Petrologie“ erworbenen Kenntnisse der Kristalloptik und der mikroskopischen
Mineralerkennung angewandt, um magmatische Gesteine mikroskopisch eingehend zu charakterisieren.
Mineralvergesellschaftung und Gefiige bilden den Ausgangspunkt einer detaillierten Analyse der jeweiligen
Gesteinsbildung und —entwicklung. Das Modul soll die Teilnehmer befdhigen, die Problem- und Aufgabenstellung
sowie das Berufsfeld in einem wichtigen Teilgebiet der Petrologie kennenzulernen. Dariiberhinaus soll die
allgemeine Kompetenz in der Diinnschliffmikroskopie erweitert werden.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (3. Studienjahr)

Status: Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen: Bis zum SoSe 2011 gilt: Erfolgreicher Abschluss des Moduls 8 ,,Mineralogie und Petrologie“
Ab dem SoSe 2012 gilt: Fiir das Modul stehen 21 Pldtze im Sommersemester zur Verfigung.

Sollte die Zahl der zum Modul angemeldeten Studierenden die Anzahl der zur Verfiigung stehenden Pladtze
iberschreiten, so werden die angemeldeten Studierenden in der Reihenfolge ihrer erreichten Note in
Modulabschlusspriifung zum Modul 8 ,,Mineralogie und Petrologie“ bei der Vergabe der Platze zum
Sommersemester beriicksichtigt.

Bei identischer Note entscheidet das Los. Es gilt § 5 Abs. 3.

Turnus: jahrlich, Dauer: 1 Semester (jeweils im Sommersemester)

Modulverantwortlicher: Brocker, Michael, PD. Dr.

Arbeitsaufwand: 180 h (90 h Teilnahme, 9o h Vor- und Nachbereitung)

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des Moduls nach §
17 (5)

Veranstal- Teilnah- SWS |LP Fach- | Studien- davon priifungs- | Voraus-setzungen
tungsart memoda- seme- || gjstungen relevant

litdten ster
Vulkanismus(V | An- 3 3 6 Ubungsauf-
) wesenheit gaben
Vulkanolo- aktive 1 1 6 Exkursions- -- Teilnahme an
gische Ex- Teilnahme bericht Vorlesung
kursion
Polarisationsmi | aktive 2 2 6 Ubungsauf- Ubungsauf-gaben; | Teilnahme an
krosko-pische | Teilnahme gaben tragen 50% zur Vorlesung
Ubungen (U) Modul-note bei
Modulab- - - - 6 - Klausur (2h); trdgt | Erbringung der
schlussprii- 50% zur Studien-
fung Modulnote bei leistungen
Gesamt 6 6 6
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Bezeichnung: "Spezielle Petrologie" (Vertiefungsmodul 17s)
Fassung fur Studierende, die dieses Modul ab dem 01.10.2012 beginnen.

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul besteht aus drei Lehrveranstaltungen. Gegenstand der Vorlesung
»Vulkanismus® sind neben allgemeinen Grundlagen die Themenschwerpunkte anthropogene Nutzeffekte,
Klimaauswirkungen, Gefahrenanalyse, Monitoring und Risikovermeidung. Im Rahmen der ,, Vulkanologischen
Exkursion” sollen die in der Vorlesung behandelten Themenbereiche vertieft werden und die Geldndeansprache
von vulkanischen Gesteinen geiibt werden. In den ,,Polarisationsmikroskopischen Ubungen* werden die im
Pflichtmodul ,Mineralogie und Petrologie“ erworbenen Kenntnisse der Kristalloptik und der mikroskopischen
Mineralerkennung angewandt, um magmatische Gesteine mikroskopisch eingehend zu charakterisieren.
Mineralvergesellschaftung und Gefiige bilden den Ausgangspunkt einer detaillierten Analyse der jeweiligen
Gesteinsbildung und —entwicklung. Das Modul soll die Teilnehmer befdhigen, die Problem- und Aufgabenstellung
sowie das Berufsfeld in einem wichtigen Teilgebiet der Petrologie kennenzulernen. Dariiber hinaus soll die
allgemeine Kompetenz in der Diinnschliffmikroskopie erweitert werden.

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geowissenschaften (3. Studienjahr)

Status: Wahlpflichtmodul

Voraussetzungen: Bis zum SoSe 2011 gilt: Erfolgreicher Abschluss des Moduls 8 ,Mineralogie und Petrologie*
Ab dem SoSe 2012 gilt: Fiir das Modul stehen 21 Platze im Sommersemester zur Verfligung.

Sollte die Zahl der zum Modul angemeldeten Studierenden die Anzahl der zur Verfiigung stehenden Pldtze
iberschreiten, so werden die angemeldeten Studierenden in der Reihenfolge ihrer erreichten Note in
Modulabschlusspriifung zum Modul 8 ,,Mineralogie und Petrologie“ bei der Vergabe der Pldtze zum
Sommersemester beriicksichtigt.

Bei identischer Note entscheidet das Los. Es gilt § 5 Abs. 3.

Turnus: jahrlich, Dauer: 1 Semester (jeweils im Sommersemester)

Modulverantwortlicher: Brocker, Michael, Prof. Dr.

Arbeitsaufwand: 180 h (90 h Teilnahme, 9o h Vor- und Nachbereitung)

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote entsprechend der Leistungspunkte des Moduls nach §
17 (5)

Veranstal- Teilnah- SWS |LP Fach- [ Studien- davon priifungs- | Voraus-setzungen
tungsart memoda- seme- || gjstungen relevant
litdten ster

Vulkanismus An- 3 3 6 Ubungsauf- Klausur (2h)
V) wesenheit gaben trdagt 50%  zur

Modulnote bei
Vulkanolo- aktive 1 1 6 Exkursions- - Teilnahme an
gische Ex- Teilnahme bericht Vorlesung
kursion
Polarisationsmi | aktive 2 2 6 Ubungsauf- Ubungsauf-gaben; | Teilnahme an
krosko-pische | Teilnahme gaben tragen 50% zur Vorlesung
Ubungen (U) Modul-note bei

Gesamt 6 6 6
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Artikel Il

Diese Ordnung tritt am Tage nach der Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen in
Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden, die ihr Studium ab dem WS 2009/2010 aufgenommen haben.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs
Geowissenschaften der Westféalischen Wilhelms-Universitat vom 11. Juli 2012.

Minster, den 7. August 2012 Die Rektorin
In Vertretung

f

W,LPCTOVIR CY

Dr. Marianne Ravenstein
(Prorektorin fiir Lehre und
studentische Angelegenheiten)

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 8. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am

23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 7. August 2012 Die Rektorin
In Vertretung

'/)\94'44»«("_, }kﬁmumﬂ,

Dr. Marianne Ravenstein
(Prorektorin fiir Lehre und
studentische Angelegenheiten)
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Prifungsordnung
fiir den konsekutiven Masterstudiengang Geoinformatics
an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat
vom 7. August 2012

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes (iber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheits-gesetzes vom
31.10.2006 (GV NW S. 474), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 31. Januar 2012 (GV.
NRW, S. 90), hat die Westfélische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis:

§ 1 Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

§ 2 Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

§ 3 Mastergrad

§ 4 Zugang zum Studium

§ 5 Zustandigkeit, Priifungsausschuss

§ 6 Zulassung zur Masterpriifung

§ 7 Regelstudienzeit und Studienumfang, Leistungspunkte
§ 8 Studieninhalte

§ 9 Lehrveranstaltungsarten

§ 10 Strukturierung des Studiums und der Priifung

§ 11 Studien- und Priifungsleistungen, Anmeldung

§ 12 Die Masterarbeit

§ 13 Annahme und Bewertung der Masterarbeit und ihrer Disputation
§ 14 Priiferinnen/Priifer, Beisitzerinnen/Beisitzer

§ 15 Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen

§ 15a Anrechnung von Leistungen und Fehlversuchen aus Masterleistungen, die in der
Bachelorphase erbracht wurden (Zusatzmodul)

§ 16 Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke

§ 17 Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung

§ 18 Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
§ 19 Masterzeugnis und Masterurkunde

§ 20 Diploma Supplement mit Transcript of Records

§ 21 Einsicht in die Studienakten

§ 22 Versdumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

§ 23 Ungilltigkeit von Einzelleistungen

§ 24 Aberkennung des Mastergrades

§ 25 Inkrafttreten und Veroffentlichung

Anhang: Modulbeschreibungen
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§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Diese Masterpriifungsordnung gilt fiir den Masterstudiengang Geoinformatics an der
Westfdlischen Wilhelms-Universitat.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf einem abgeschlossenen
grundstdandigen Studium, vertiefte wissenschaftliche Grundlagen, sowie unter Beriicksichtigung
der Anforderungen der Berufswelt, Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden der Geoinformatik so
vermitteln, dass sie zur selbstdndigen und verantwortlichen Beurteilung komplexer
wissenschaftlicher Problemstellungen und zur praktischen Anwendung der gefundenen
Lésungen befdhigt werden.

(2) Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die fiir die Anwendung
in der Berufspraxis, insbesondere auch im Bereich von Forschung und Lehre, erforderlichen
Kenntnisse erworben haben.

§3
Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines ,Master of
Science®“ (M.Sc.) verliehen.

§4

Zugang zum Studium

Der Zugang zum Studium richtet sich nach der ,Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den
Masterstudiengang Geoinformatics an der Westfdlischen Wilhelms-Universitat® in der jeweils
aktuellen Fassung.

§5

Zustdndigkeit, Priifungsausschuss

(1) Fiir die Organisation der Priifungen im Masterstudiengang Geoinformatics und die durch diese
Priifungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist der Priifungsausschuss Geoinformatik zustdndig.
Geschdftsstelle fiir den Priifungsausschuss ist das Priifungsamt.

(2) Der Priifungsausschuss besteht aus der/dem Vorsitzenden, deren/dessen Stellvertreterin/
Stellvertreter, einem weiteren Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und
Hochschullehrer, einem Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, sowie einem Mitglied aus der Gruppe der Studierenden. Die/Der Vorsitzende und
ihre(e)/sein(e) Stellvertreterin/Stellvertreter miissen Professorinnen/Professoren auf Lebenszeit
sein. Fiir jedes Mitglied mit Ausnahme der/des Vorsitzenden und ihre(s/r)/seine(r/s)
Stellvertreterin/Stellvertreters muss eine Vertreterin/ein Vertreter gewahlt werden. Die Amtszeit
der Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer und der akademischen Mitarbeiterin/des
akademischen Mitarbeiters betrdgt zwei Jahre, die der/des Studierenden ein Jahr. Die
Wiederwahl ist zuldssig.

(3) Die Mitglieder des Priifungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter werden
von den Vertreterinnen/Vertretern der jeweiligen Gruppen im Fachbereichsrat gewahilt.
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(4) Das studentische Mitglied hat bei der Beurteilung von Priifungsleistungen sowie der
Bestellung von Priiferinnen/Priifern und Beisitzerinnen/Beisitzer kein Stimmrecht.

(5) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn die/der Vorsitzende oder ihr(e)/sein(e)
Stellvertreterin/Stellvertreter, ein weiteres Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen
und Hochschullehrer sowie ein weiteres Mitglied aus den anderen Gruppen anwesend sind. Der
Ausschuss entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit die
Stimme der stellvertretenden / des stellvertretenen Vorsitzenden. Im Falle des Abs. 4 ist der
Priifungsausschuss schon beschlussfahig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden oder der oder
dem stellvertretenden Vorsitzenden zwei der nichtstudentischen Mitglieder anwesend sind.

(5a) Beschliisse des Priifungsausschusses diirfen auch per Email gefasst werden, ohne dass eine
Sitzung tatsdchlich durchgefiihrt wird, wenn kein Mitglied widerspricht. Dies gilt nicht fiir
Beschliisse zur Anderung der Priifungsordnung und zur Zuriickweisung von Widerspriichen gegen
Priifungsentscheidungen sowie bei Wahlen. Bei Beschlussfassung im Emailverfahren ist den
Mitgliedern eine Uberlegungsfrist von einer Woche wihrend der Vorlesungszeit und zwei Wochen
wahrend der vorlesungsfreien Zeit einzurdumen. Ein Beschluss ist erst dann gefasst, wenn die
Mehrheit ausdriicklich zugestimmt hat. Nach Ablauf der Frist sind die Mitglieder unverziiglich
tiber die so getroffene Entscheidung zu informieren

(6) Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnung
eingehalten werden. Er ist insbesondere zustandig fiir die Entscheidung tiber Widerspriiche
gegen in Priifungsverfahren getroffene Entscheidungen und die Anrechnung von
Prifungsleistungen. Er berichtet regelmafig dem Fachbereichsrat iiber die Entwicklung der
Priifungen und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform der Priifungsordnung. Der
Prifungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben fiir alle Regelfdlle auf die
Vorsitzende/den Vorsitzenden iibertragen. Dies gilt nicht fiir die Entscheidung tiber
Widerspriiche.

(7) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Priifungen
beizuwohnen.

(8) Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. Die Mitglieder des
Priifungsausschusses, ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter, die Priiferinnen/Priifer und die
Beisitzerinnen/Beisitzer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen
Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

§6

Zulassung zur Masterpriifung

(1) Die Zulassung zur Masterpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang
Geoinformatics an der Westféalischen Wilhelms-Universitat. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass
die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Einschreibung ist zu verweigern, wenn die
Bewerberin/der Bewerber im Studiengang Master of Science Geoinformatics oder einem
vergleichbaren Studiengang eine Hochschulpriifung oder Staatspriifung endgiiltig nicht
bestanden hat.

(2) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhdngig ist, dass die
Bewerberin/der Bewerber Uber bestimmte Kenntnisse, die fiir das Studium des Faches
erforderlich sind, verfiigt, ist dies in den dieser Ordnung als Anhang beigefiigten
Modulbeschreibungen geregelt.
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§7

Regelstudienzeit und Studienumfang,
Leistungspunkte

(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betrdagt zwei Studienjahre. Ein
Studienjahr besteht aus zwei Semestern.

(2) Das Studium kann sowohl im Winter- als auch im Sommersemester aufgenommen werden.

(3) Fur einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben.
Leistungspunkte sind ein quantitatives Ma# fiir die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie
umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fiir die Vor- und Nachbereitung
des Lehrstoffes (Prdsenz- und Selbststudium), den Priifungsaufwand und die
Priifungsvorbereitungen einschlieBlich Abschluss- und Studienarbeiten sowie gegebenenfalls
Praktika. Fiir den Erwerb eines Leistungspunkts wird insoweit ein Arbeitsaufwand von 30
Stunden zugrunde gelegt. Der Arbeitsaufwand fiir ein Studienjahr betrdgt 1800 Stunden. Das
Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand 3600 Stunden. Ein
Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach dem ECTS (European Credit Transfer System).

§8
Studieninhalte
(1) Das Masterstudium im Studiengang Geoinformatics umfasst das Studium folgender Module
nach ndherer Bestimmung durch die als Anhang beigefligten Modulbeschreibungen, die Teil

dieser Priifungsordnung sind:

Pflichtmodule

1 Fundamentals of Geographic Information Science: 5 LP

Gewichtung: 5/120
3 Analysis of Spatio-temporal Data: 5LP

Gewichtung: 5/120
4 Location Based Services: 5 LP

Gewichtung: 5/120
5 Geoinformation in Society: 5 LP

Gewichtung: 5/120
6 Advanced Topics in Geographic Information Science 10 LP

Gewichtung 10/120
7 Computer Science 10 LP

Gewichtung 10/120
8 Interdisciplinary Aspects of Geographic Information Science

10 LP

Gewichtung 10/120
11 Master Thesis 30 LP

Gewichtung 36/120

Pflichtmodule Insgesamt: 80 LP
Gewichtung 86/120

Wahlpflichtmodule

2A Interoperability A (Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden, die in
ihrem Bachelorstudium noch keine vergleichbaren Veranstaltungen besucht haben)
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2B Interoperability B (Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden, die in
ihrem Bachelorstudium bereits Veranstaltungen besucht haben, die denen zu Modul 2A
dquivalent sind)

10 LP

Gewichtung 10/120

Eines der beiden Wahlpflichtmodule 9 und 10 muss absolviert werden:

9 External Industry or Government Project
10 External Studies
30 LP
Gewichtung 24/120

Insgesamt: 40 LP
Gewichtung 34/120

PM und WPM zusammen 120 LP
Gewichtung 120/120

(2) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt den Erwerb von 120 Leistungspunkten
im Rahmen des Studiums voraus. Hiervon entfallen 30 Leistungspunkte auf die Masterarbeit
inklusive ihrer Disputation.

(3) Alle Lehrveranstaltungen im Studiengang Geoinformatics werden grundsatzlich in englischer
Sprache abgehalten.

89

Lehrveranstaltungsarten

Die unterschiedlichen Lehrveranstaltungstypen sind insbesondere:
Vorlesung

Ubung

Integrierte Vorlesung und Ubung

Praktikum

e-Learning

Seminar

Studienprojekt

Masterarbeit.

§10
Strukturierung des Studiums und der Priifung

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich definierte
Studieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teilqualifikationen fiihren,
welche in einem Lernziel festgelegt sind. Module kdnnen sich aus Veranstaltungen verschiedener
Lehr- und Lernformen und eines oder mehrerer Semester zusammensetzen. Nach Mafigabe der
Modulbeschreibungen konnen hinsichtlich der innerhalb eines Moduls zu absolvierenden
Veranstaltungen Wahlmaoglichkeiten bestehen.

(2) Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgelegt. Sie setzt sich aus den
Prifungsleistungen im Rahmen der Module sowie der Masterarbeit als weiterer Priifungsleistung
zusammen.
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(3) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten
Studienleistungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten Priifungsleistungen voraus.
Er fiihrt nach Mafigabe der Modulbeschreibungen zum Erwerb der entsprechenden
Leistungspunkte.

(4) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MafRgabe der Modulbeschreibungen von
bestimmten Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem anderen
Modul oder an mehreren anderen Modulen abhangig sein.

(5) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von
der vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem
Bestehen einer Priifungsleistung desselben Moduls abhédngig sein.

(6) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es
angeboten wird.

§11

Studien- und Priifungsleistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme beziiglich der
einzelnen Lehrveranstaltungen.

(2) Innerhalb jedes Moduls ist mindestens eine Priifungsleistung zu erbringen. Neben der oder
den Priifungsleistungen kann auch eine bzw. kénnen auch mehrere nicht priifungsrelevante
Studienleistung/en zu erbringen sein. Studien- oder Priifungsleistungen kénnen insbesondere
sein: Klausuren, Referate, Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Ubungen, miindliche
Leistungsiiberpriifungen, Vortrdge oder technische Berichte. Studien- und Priifungsleistungen
werden in der Regel in englischer Sprache erbracht.

(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen die Zahl der zu
erreichenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden je Punkt
entsprechen.

(4) Die Modulbeschreibungen bestimmen die Priifungsleistungen des jeweiligen Moduls in Art,
Dauer und Umfang; sie sind Bestandteil der Masterpriifung. Priifungsleistungen kdnnen auf
einzelne Lehrveranstaltungen oder mehrere Lehrveranstaltungen eines Moduls oder auf ein
ganzes Modul bezogen sein.

(5) Die Modulbeschreibungen kénnen eine Priifungs- oder Studienleistung auch in Form einer
Gruppenarbeit zulassen, wenn der als Priifungs- bzw. Studienleistung zu bewertende Beitrag der
einzelnen Kandidatin bzw. des einzelnen Kandidaten aufgrund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermoglichen,
deutlich unterscheidbar und bewertbar ist.

(6) Die Teilnahme an jeder Priifungsleistung und nicht priifungsrelevanten Studienleistung setzt
die vorherige Anmeldung voraus. Die Fristen fiir die Anmeldung werden den Studierenden in der
Regel zentral durch Aushang oder auf elektronischem Wege bekannt gegeben. Erfolgte
Anmeldungen konnen bis eine Woche vor dem Priifungstermin ohne Angabe von Griinden
schriftlich oder elektronisch beim Priifungsamt zuriickgenommen werden (Abmeldung). Werden
Veranstaltungen/Module von anderen Fachern angeboten, kénnen abweichende Fristen fiir die
An- und Abmeldung gelten; Ndaheres regelt die Modulbeschreibung.
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§12
Die Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein Problem aus einem Bereich der Geoinformatik nach wissenschaftlichen
Methoden selbstdandig zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Die
Masterarbeit ist in englischer Sprache abzufassen. Sie soll einen Umfang von 60 Seiten nicht
tiberschreiten.

(2) Die Masterarbeit wird von einer/einem gemaB § 14 bestellten Priiferin/Priifer ausgegeben und
betreut. Fiir die Wahl der Themenstellerin/des Themenstellers sowie fiir die Themenstellung hat
die Kandidatin/der Kandidat ein Vorschlagsrecht.

(3) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im Auftrag
des Priifungsausschusses durch das Priifungsamt. Sie setzt voraus, dass die/der Studierende
zuvor 60 Leistungspunkte erreicht hat. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(4) Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betrdgt grundsatzlich sechs Monate. Thema,
Aufgabenstellung und Umfang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist
eingehalten werden kann. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach
Beginn der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.

(5) Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungsfrist fiir die
Masterarbeit in Ausnahmefallen einmalig um hochstens sechs Wochen verlangert werden. Liegen
schwerwiegende Griinde vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit erheblich erschweren oder
unmoglich machen, kann die Bearbeitungsfrist auf Antrag der Kandidatin/des Kandidaten
entsprechend verldngert werden. Schwerwiegende Griinde in diesem Sinne kdnnen insbesondere
eine akute Erkrankung der Kandidatin/des Kandidaten oder unabanderliche technische Griinde
sein. Ferner kommen als schwerwiegende Griinde in Betracht die Notwendigkeit der Betreuung
eigener Kinder bis zu einem Alter von zwdlf Jahren oder die Notwendigkeit der Pflege oder
Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen
Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades
Verschwégerten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. Uber die Verldngerung
gemdfl Satz1 und Satz2 entscheidet der Priifungsausschuss. Auf Verlangen des
Priifungsausschusses hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden
Grundes (ggf. durch amtsarztliches Attest) nachzuweisen. Statt eine Verldngerung der
Bearbeitungsfrist zu gewdhren, kann der Priifungsausschuss in den Féllen des Satz 2 auch ein
neues Thema fiir die Masterarbeit vergeben, wenn die Kandidatin/der Kandidat die Masterarbeit
insgesamt langer als ein Jahr nicht bearbeiten konnte. In diesem Fall gilt die Vergabe eines neuen
Themas nicht als Wiederholung im Sinne von § 17 Abs. 4.

(6) Mit Genehmigung des Priifungsausschusses kann die Masterarbeit in einer anderen Sprache
als Englisch abgefasst werden. Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltsiibersicht und ein
Quellen- und Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem
Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, miissen in jedem Fall unter Angabe der Quellen
der Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat fiigt der Arbeit eine
schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als
die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die
Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw.
abzugeben.
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§13
Annahme und Bewertung der Masterarbeit und ihrer Disputation

(1) Die Masterarbeit ist fristgemdR beim Priifungsamt in zweifacher Ausfertigung
(maschinenschriftlich, gebunden und paginiert), sowie zusatzlich zum Zweck der optionalen
Plagiatskontrolle in geeigneter digitaler Form (durchsuchbares PDF-Format) auf CD/DVD
einzureichen, wobei eine fristgemdBe Einreichung nur dann vorliegt, wenn sowohl die
schriftlichen Ausfertigungen als auch die digitale Form vor Ablauf der Bearbeitungsfrist beim
Priifungsamt eingereicht werden. Die Kandidatin/der Kandidat fiigt der Arbeit eine schriftliche
Erkldrung tiber ihr/sein Einverstandnis hinzu mit einer zum Zweck der Plagiatskontrolle
vorzunehmenden Speicherung der Arbeit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen
Texten zwecks Auffindung von Ubereinstimmungen. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu
machen. Wird die Masterarbeit nicht fristgemafl vorgelegt, gilt sie gemadR § 22 Abs. 1 als mit
»nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.

(2) Die Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten. Eine der
Priiferinnen/der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. Die zweite
Priiferin/Der zweite Priifer wird von dem Priifungsausschuss bestimmt, die Kandidatin/der
Kandidat hat ein Vorschlagsrecht. Die einzelne Bewertung ist entsprechend §18 Abs.1
vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. Die Note fiir die schriftliche Arbeit wird aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemaf § 18 Abs. 4 Sdtze 4 und 5 gebildet, sofern
die Differenz nicht mehr als 2,0 betrdgt. Betrdgt die Differenz mehr als 2,0 oder lautet eine
Bewertung ,nicht ausreichend“, die andere aber ,ausreichend” oder besser, wird von dem
Priifungsausschuss eine dritte Priiferin/ein dritter Priifer zur Bewertung der Masterarbeit
bestimmt. In diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten
gebildet. Die Arbeit kann jedoch nur dann als ,,ausreichend” oder besser bewertet werden, wenn
mindestens zwei Noten ,,ausreichend“ oder besser sind.

(3) Die miindliche Disputation der Masterarbeit, die im Regelfall von den beiden Priiferinnen /
Priifern der schriftlichen Masterarbeit durchgefiihrt wird, ist ein wissenschaftliches
Prifungsgesprach, in dem Themen, die sachlich oder methodisch mit der Masterarbeit
zusammenhdngen, behandelt werden. Der Priiffungsausschuss setzt einen Termin fiir die
Disputation fest. Die Disputation findet vor Abgabe der Arbeit statt. Hat die Kandidatin / der
Kandidat sich der Disputation bis zum Ablauf der Bearbeitungsfrist fiir die Masterarbeit nicht
unterzogen, so gilt die Masterarbeit als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Tritt eine
Verzdgerung oder Unterbrechung ein, die die Kandidatin / der Kandidat nicht zu verantworten hat
(z.B. Erkrankung der Kandidatin / des Kandidaten oder einer Priiferin / eines Priifers), so muss
eine angemessene Fristverlangerung gewahrt werden.

(4) Die einzelne Bewertung der Disputation ist von den beteiligten Priiferinnen / Priifern jeweils
entsprechend §18 Abs.1 vorzunehmen. Die Note fiir die Disputation wird aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen der beiden Priifer der Disputation gemdf} §18
Abs. 4 Sétze 4 und 5 gebildet. Die Disputation ist nicht bestanden, wenn nicht mindestens die
Note ,,ausreichend* (4,0) erreicht wurde.

(5) Die Gesamtnote fiir das Modul ,,Master Thesis“ errechnet sich aus der Note fiir die schriftliche
Masterarbeit und der Note fiir die miindliche Disputation gemaf} § 18 Abs. 4.

(6) Das Bewertungsverfahren fiir die Masterarbeit inklusive Disputation soll acht Wochen, im Fall
eines dritten Gutachtens 12 Wochen, nicht Giberschreiten.
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§14
Priiferinnen/Priifer, Beisitzerinnen/Beisitzer

(1) 'Der Priifungsausschuss bestellt fiir die Priifungsleistungen und die Masterarbeiten die
Priiferinnen und Priifer, indem er diese in einer Priiferliste festlegt. Danach ist grundsatzlich die
Dozentin / der Dozent Priiferin/Priifer fiir die Priifungsleistung innerhalb von Modulen. 3Der
Priifungsausschuss kann der Dozentin / dem Dozenten die Priiferbestellung fiir schriftliche
Priifungsleistungen {ibertragen. “Der Priifungsausschuss kann dem zustandigen Priifungsamt die
Priiferbestellung fiir Masterarbeiten und miindliche Priifungsleistungen {ibertragen, indem das
Prifungsamt auf Vorschlag der / des Studierenden aus der Priiferliste auswdhlt. °Die
Besitzerinnen und Beisitzer fiir miindliche Priifungen werden von der Priiferin/dem Priifer
bestellt.

(2) Priiferin/Priifer kann jede gemaf § 65 Abs. 1 HG priifungsberechtigte Person sein, die, soweit
nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die
Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit bezieht, regelmafiig einschldagige Lehrveranstaltungen
abhélt. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(3) Zur Beisitzerin/zum Beisitzer kann nur bestellt werden, wer eine einschlagige Diplom- oder
Masterpriifung oder eine gleich- oder hoherwertige Priifung abgelegt hat.

(4) Die Priiferinnen/Prifer und Beisitzerinnen/Beisitzer sind in ihrer Priifungstatigkeit
unabhdngig. Fiir schriftliche Priifungsleistungen koénnen akademische Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Auftrag der Priiferin/des Priifers Aufgaben entwerfen und Vorkorrekturen
durchfiihren.

(5) Mindliche Priifungen werden vor einer Priiferin/einem Priifer in Gegenwart einer
Beisitzerin/eines Beisitzers abgelegt. Vor der Festsetzung der Note hat die Priiferin/der Priifer die
Beisitzerin/den Beisitzer zu horen. Die wesentlichen Gegenstdande und die Note der Priifung sind
in einem Protokoll festzuhalten, das von der Priiferin/dem Prifer und der Beisitzerin/dem
Beisitzer zu unterzeichnen ist.

(6) Schriftliche Priifungsleistungen mit Ausnahme der Masterarbeit werden von einer
Priferin/einem Priifer bewertet.

(7) Schriftliche und miindliche Priifungsleistungen, die im Rahmen eines dritten Versuchs gemaB
§ 17 Abs. 2 abgelegt werden, sind von zwei Priiferinnen/Priifern zu bewerten. Die Note errechnet
sich in diesem Fall als arithmetisches Mittel der beiden Bewertungen. § 18 Abs. 4 Sdtze 4 und 5
finden entsprechende Anwendung.

(8) Studierende des gleichen Studiengangs koénnen an mindlichen Priifungen als
Zuhorerinnen/Zuhorer teilnehmen, sofern nicht eine Kandidatin/ein Kandidat widerspricht. Die
Teilnahme erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an
die Kandidatin/den Kandidaten.

(9) Fiir die Bewertung der Masterarbeit und ihrer Disputation gilt § 13.
§15
Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Studien- und Priifungsleistungen in demselben Studiengang an anderen Hochschulen im
Geltungsbereich des Grundgesetzes werden ohne Gleichwertigkeitspriifung angerechnet.

(2) Gleichwertige Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengdangen an der
Westfadlischen Wilhelms-Universitdat oder an anderen Hochschulen erbracht wurden, werden auf
Antrag angerechnet. Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn Studien- und Priifungsleistungen in
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Inhalt, Umfang und in den Anforderungen denjenigen des studierten Studiengangs im
Wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine
Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Fiir die Gleichwertigkeit von Studien-
und  Prifungsleistungen an  auslandischen  Hochschulen sind die von der
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen magebend. Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit die
Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen gehort werden.

(3) Fiir die Anrechnung von Studien- und Priifungsleistungen, die in staatlich anerkannten
Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Landern oder dem Bund
entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien
oder in einem weiterbildenden Studium gemdf; § 62 HG erbracht worden sind, gelten die
Absdtze 1 und 2 entsprechend.

(4) Leistungen, die mit einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung am Oberstufen-Kolleg
Bielefeld in einschlagigen Wahlfachern erbracht worden sind, werden als Studienleistungen
angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit nachgewiesen wird.

(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungspriifung berechtigt sind, das Studium in einem
héheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung nachgewiesenen
Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen angerechnet. Die
Feststellungen im Zeugnis iiber die Einstufungspriifung sind fiir den Priifungsausschuss bindend.

(6) Auf Antrag konnen sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter
Unterlagen angerechnet werden.

(7) Werden Leistungen auf Priifungsleistungen angerechnet, sind ggf. die Noten — soweit die
Notensysteme vergleichbar sind — zu iibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden*
aufgenommen. Die Anrechnung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Fiihrt die Anerkennung von
Leistungen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, dazu, dass eine
Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses Modul nicht in die Berechnung der
Gesamtnote mit einbezogen. Die oder der Studierende hat die fiir die Anrechnung erforderlichen
Unterlagen vorzulegen. Priifungsleistungen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht
worden sind, kénnen hochstens bis zu einem Anteil von 50 % angerechnet werden.

(8) Zustandig fiir die Anrechnungen ist der Priiffungsausschuss. Vor Feststellungen iber die
Gleichwertigkeit sind die zustédndigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu horen.

(9) Die Entscheidung tiber Anrechnungen ist der/dem Studierenden spatestens vier Wochen nach
Stellung des Antrags und Einreichung der erforderlichen Unterlagen mitzuteilen.

§15a
Anrechnung von Leistungen und Fehlversuchen aus Masterleistungen, die in
der Bachelorphase erbracht wurden (Zusatzmodul)

(1) Wurden Leistungen im Rahmen eines Mastermoduls in der Bachelorphase erfolgreich
absolviert, so miissen diese im Masterstudium angerechnet werden. Ein nochmaliges Studieren
des Moduls oder Absolvieren bereits bestandener Leistungen im Rahmen der Masterphase zum
Zwecke der Notenverbesserung ist nicht zuldssig.

(2) Hat die Studierende/der Studierende im Rahmen des Studiums eines Mastermoduls in der
Bachelorphase in einer Priifungsleistung einen Fehlversuch erzielt und ist sie/erin das
Masterstudium gewechselt, ohne das Modul abgeschlossen zu haben, so werden die
Fehlversuche auf die Anzahl der Versuche fiir die betreffende Priifungsleistung im Rahmen des
Masterstudiums angerechnet.
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§16
Nachteilsausgleich fiir Behinderte und chronisch Kranke

(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer
chronischen Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifungsleistungen ganz
oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnung genannten
Priifungsfristen abzulegen, muss der Priifungsausschuss die Bearbeitungszeit fiir
Priifungsleistungen bzw. die Fristen fiir das Ablegen von Priifungen verlangern oder gleichwertige
Priiffungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form gestatten. Entsprechendes gilt bei
Studienleistungen.

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der
Behindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte in einem Fachbereich keine
Konsultierung der/des Behindertenbeauftragten moglich sein, so ist die/der Behinderten-
beauftragte der Universitat anzusprechen.

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage
geeigneter Nachweise verlangt werden. Hierzu zahlen insbesondere drztliche Atteste oder, falls
vorhanden, Behindertenausweise.

§17
Bestehen der Masterpriifung,
Wiederholung

(1) Die Masterpriifung hat bestanden, wer nach MaBgabe von § 8, § 10 und § 11 sowie der
Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation
mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (§ 18 Abs. 1) bestanden hat. Zugleich miissen 120
Leistungspunkte erworben worden sein.

(2) Mit Ausnahme der Masterarbeit und ihrer Disputation stehen fiir das Bestehen jeder
Priifungsleistung eines Moduls drei Versuche zur Verfligung. Wiederholungen zum Zweck der
Notenverbesserung sind ausgeschlossen. Ist eine Priifungsleistung eines Moduls nach
Ausschopfung der fiir sie zur Verfligung stehenden Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist
das Modul insgesamt endgiiltig nicht bestanden.

(3) Die Masterarbeit und ihre Disputation kdnnen im Fall des Nichtbestehens jeweils einmal
wiederholt werden. Fiir die Wiederholung der Masterarbeit ist ein neues Thema zu stellen. Wird
die Masterarbeit wiederholt, ist auch ihre Disputation mit dem neuen Thema zu absolvieren, eine
zuvor bereits bestandene Disputation wird fiir die Wiederholung der Masterarbeit nicht gewertet.
Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. Eine Riickgabe des Themas in der in § 12 Abs. 4
Satz 3 genannten Frist ist nur moglich, wenn die Kandidatin/der Kandidat bei ihrer/seiner ersten
Masterarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(4) Fur die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- und Priifungsleistungen in den
Modulen/Veranstaltungen, die von anderen Fachern angeboten werden, gelten grundsatzlich die
dortigen Bestimmungen; Ndheres regelt die Modulbeschreibung.

(5) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation endgiiltig nicht
bestanden oder hat die/der Studierende ein Wahlpflichtmodul endgiiltig nicht bestanden und
keine Moglichkeit mehr, an seiner Stelle ein anderes Modul erfolgreich zu absolvieren, ist die
Masterpriifung insgesamt endgiltig nicht bestanden.

(6) Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden, wird
ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise wund der
Exmatrikulationsbescheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und ggfs.
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die Noten enthdlt. Das Zeugnis wird von dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses des
zustandigen Fachbereichs unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.

§18
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
Ermittlung der Gesamtnote

(1) Alle Priifungsleistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1=sehrgut =eine hervorragende Leistung;

2 = gut = eine Leistung, die erheblich iber den durchschnittlichen Anforderungen liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mdngel noch den Anforderungen geniigt;

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mdngel den Anforderungen nicht
mehr geniigt.

Durch Erniedrigen oder Erhdhen der einzelnen Noten um 0,3 konnen zur differenzierten
Bewertung Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten o0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei
ausgeschlossen. Fir  nicht priifungsrelevante Studienleistungen konnen die
Modulbeschreibungen eine Benotung vorsehen.

(2) Die Bewertung von miindlichen Priifungsleistungen ist den Studierenden und dem
zustandigen Priifungsamt spatestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen
Priifungsleistungen spatestens acht Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) Die Bewertung von Priifungsleistungen und der Masterarbeit inklusive ihrer Disputation wird
den Studierenden auf elektronischem Wege oder durch einen schriftlichen Bescheid bekannt
gegeben. Der Zeitpunkt der Bekanntgabe ist zu dokumentieren. Die Bekanntgabe auf
elektronischem Wege erfolgt innerhalb des von der Westfdlischen Wilhelms-Universitat
bereitgestellten elektronischen Priifungsverwaltungssystems. Sofern ein schriftlicher Bescheid
tiber Priifungsleistungen im Rahmen von Modulen ergeht, geschieht dies durch o6ffentliche
Bekanntgabe einer Liste auf den dafiir vorgesehenen Aushangflichen derjenigen
wissenschaftlichen  Einrichtung, der die Aufgabenstellerin/der Aufgabensteller der
Priifungsleistung angehort. Die Liste bezeichnet die Studierenden, die an der jeweiligen
Priifungsleistung teilgenommen haben, durch Angabe der Matrikelnummer und enthilt eine
Rechtsbehelfsbelehrung. Studierenden, die eine Priifungsleistung auch im letzten Versuch nicht
bestanden haben, wird die Bewertung individuell durch schriftlichen Bescheid zugestellt; der
Bescheid enthélt eine Rechtsbehelfsbelehrung.

(4) Fur jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten Priifungsleistungen eine Note
gebildet. Ist einem Modul nur eine Priifungsleistung zugeordnet, ist die mit ihr erzielte Note
zugleich die Modulnote. Sind einem Modul mehrere Priifungsleistungen zugeordnet, wird aus
den mit ihnen erzielten Noten die Modulnote gebildet; die Noten der einzelnen
Priifungsleistungen gehen grundsatzlich in die Note fiir das Modul mit dem Gewicht ihrer
Leistungspunkte ein, es sei denn die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit denen die
Noten der einzelnen Priifungsleistungen in die Modulnote eingehen. Bei der Bildung der
Modulnote werden alle Dezimalstellen aufier der ersten ohne Rundung gestrichen. Die
Modulnote lautet

bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5: sehr gut;
von 1,6 bis 2,5 : gut;

von 2,6 bis 3,5: befriedigend;
von 3,6 bis 4,0 : ausreichend;
tiber 4,0: nicht ausreichend.
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(5) 'Aus den Noten der Module und Masterarbeit inklusive ihrer Disputation wird eine
Gesamtnote gebildet. *Die Note des Moduls Master Thesis (Masterarbeit inklusive ihrer
Disputation) geht mit einem Anteil von 30% in die Gesamtnote ein. >Die Modulbeschreibungen
regeln das Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in die Berechnung der Gesamtnote
eingehen. “Studierende kdnnen innerhalb der zur Verfligung stehenden Kapazitdten innerhalb
einer Veranstaltung mehr Angebote als erforderlich belegen, sich im Rahmen der Veranstaltung
jedoch nur zu einer Priifungsleistung anmelden, die dann in die Modulnote einflieft; die
zusdtzlich belegten Angebote und in diesem Rahmen ggf. auch freiwillig auBercurricular
erbrachten Leistungen werden im Transcript of Records ausgewiesen, fiir die Modul- bzw.
Gesamtnote finden sie keine Beriicksichtigung. *Dezimalstellen aufier der ersten werden ohne
Rundung gestrichen. ®Die Gesamtnote lautet bei einem Wert

bis einschlieBlich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

tiber 4,0 = nicht ausreichend.

(6) Zusatzlich zur Gesamtnote gemaf Absatz 5 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine
relative Note nach Maf3gabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.

§19
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhalt sie/er tiber die
Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis wird aufgenommen:

a) die Note der Masterarbeit,

b) das Thema der Masterarbeit,

¢) die Gesamtnote der Masterpriifung,

d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums benétigte Fachstudiendauer.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht worden
ist.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum
des Zeugnisses ausgehdndigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemaf § 3
beurkundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefiigt.

(5) Das Masterzeugnis wird von der Dekanin/dem Dekan des zustandigen Fachbereichs und
der/dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses, die Masterurkunde wird von der Dekanin/dem
Dekan des zustdandigen Fachbereichs unterzeichnet und beide Dokumente werden mit dem
Siegel dieses Fachbereichs versehen.

§ 20
Diploma Supplement mit Transcript of Records

(1) Mit dem Zeugnis iiber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem
Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehdndigt. Das Diploma
Supplement informiert iber den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und
Module, die wahrend des Studiums erbrachten Leistungen und deren Bewertungen und {iber das
individuelle fachliche Profil des absolvierten Studiengangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Mafgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz
insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
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§21
Einsicht in die Studienakten

Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Priifungsleistung Einsicht in
ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Priiferinnen/Priifer und in die entsprechenden Protokolle
gewdhrt. Der Antrag ist spdtestens innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der Priifungsleistung tiber das Priifungsamt beim Priifungsausschuss zu stellen. Das
Priifungsamt bestimmt im Auftrag des Priifungsausschusses Ort und Zeit der Einsichtnahme.
Gleiches gilt fiir die Masterarbeit.

§22
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

(1) Eine Prifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn die/der
Studierende ohne triftige Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn
sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Griinde von ihr zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine
schriftliche Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungsfrist erbracht wird. Als triftiger Grund kommen insbesondere
krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit und die Inanspruchnahme von Schutzzeiten nach den
§8§ 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes und von Fristen des Bundeserziehungsgeldgesetzes
liber die Elternzeit oder die Pflege oder Versorgung des Ehegatten, der eingetragenen
Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in gerader Linie
Verwandten oder ersten Grades Verschwadgerten, wenn diese/dieser pflege- oder
versorgungsbediirftig ist, in Betracht.

(2) Die fiir den Riicktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde miissen
dem Priifungsausschuss unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit der/des Studierenden kann der Priifungsausschuss ein arztliches (ggf. amtsarztliches)
Attest verlangen. Erkennt der Prifungsausschuss die Griinde nicht an, wird der/dem
Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. Erhdlt die/der Studierende innerhalb von 14 Tagen nach
Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als anerkannt.

(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit inklusive
ihrer Disputation durch Tduschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu
beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend“
(5,0) bewertet. Wer die Abnahme einer Priifungsleistung stort, kann von den jeweiligen
Lehrenden oder Aufsichtfiihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der
Erbringung der Einzelleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende
Prifungsleistung als nicht erbracht und mit ,nicht ausreichend (5,0) bewertet. In
schwerwiegenden Fdllen kann die der Priifungsausschuss die/den Studierenden von der
Masterpriifung insgesamt ausschlieBen. Die Masterpriifung ist in diesem Fall endgiiltig nicht
bestanden. Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(4) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen vom Priifungsamt im Auftrag des
Prifungsausschusses unverziiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben.

§23
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit inklusive ihrer
Disputation getduscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses
bekannt, kann der Priifungsausschuss nachtrdaglich das Ergebnis und ggf. die Noten fiir
diejenigen Priifungsleistungen bzw. die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation, bei deren
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Erbringen die/der Studierende getdauscht hat, entsprechend berichtigen und diese Leistungen
ganz oder teilweise fiir nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit
inklusive ihrer Disputation nicht erfiillt, ohne dass die/ der Studierende hieriiber tauschen
wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der Priifungsleistung bekannt, wird dieser
Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsétzlich zu
Unrecht  erwirkt, entscheidet der  Priifungsausschuss unter  Beachtung des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(3) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfiillt, ohne dass die/der
Studierende hiertiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls
bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung
vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(4) Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in die gewdhlten Studiengdnge und damit
fir die Zulassung zur Masterpriifung nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber
tduschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushdndigung des Masterzeugnisses
bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der Masterpriifung geheilt. Hat die/Studierende
die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter
Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen iber die
Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggf. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine
Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach
einer Frist von fiinf Jahren ab dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

§24
Aberkennung des Mastergrades

Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtraglich herausstellt, dass er
durch Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die Verleihung
irrtimlich als gegeben angesehen worden sind. § 23 gilt entsprechend. Zustdndig fiir die
Entscheidung ist der Priifungsausschuss.

§25
Inkrafttreten und Veréffentlichung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Westfdlischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fiir alle Studierenden, die ab
dem Wintersemester 2012/13 in den Masterstudiengang Geoinformatics eingeschrieben werden.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs
Geowissenschaften der Westfdlischen Wilhelms-Universitdat vom 11. Juli 2012.

Minster, den 7. August 2012 Die Rektorin
In Vertretung

'/"\'JA‘JMLE; O § brnn,

Dr. Marianne Ravenstein
(Prorektorin fiir Lehre und
studentische Angelegenheiten)

Die vorstehende Ordnung wird gemafd der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 8. Februar1991 (AB Uni 91/1), gedndert am
23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Munster, den 7. August 2012 Die Rektorin
In Vertretung

'/"\'JA‘QMAE'. O § brnn,

Dr. Marianne Ravenstein
(Prorektorin fiir Lehre und
studentische Angelegenheiten)



Anhang: Modulbeschreibungen

2310

ModulUbersicht MSc Geoinformatics

MSc Geoinformatics Leistungspunkte | Semester Gewichtung
Masterprifung

1 Fundamentals of Geographic 5 1 oder 2 5/120

Information Science

2A Interoperability A 10 1+2 10/120

2B Interoperability B 10 1+2 10/120

3 Analysis of Spatio-temporal Data 5 1 oder 2 5/120

4 Location Based Services 5 1 oder 2 5/120

5 Geoinformation in Society 1 oder 2 5/120

6 Advanced Topics in Geographic 10 1+2 10/120

Information Science

7 Computer Science 10 1+2 10/120

8 Interdisciplinary Aspects of 10 1+2 10/120

Geographic Information Science

9 External Studies 30 3 24/120

10 External Project in Industry or 30 24/120

Government

11 Master Thesis 30 4 36/120

Anteil fachspezifischer Inhalte Leistungspunkte | Prozent

Geoinformatik 40 33,3%

Informatik 10 8,3%

Interdisziplindare Aspekte Geoinformatik | 10 8,3%

Externes Semester 30 25%

Masterarbeit 30 25%

Summe 120 100%

- 2A Interoperability A: Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden,
die wahrend ihres Bachelorstudiums keine dquivalenten Veranstaltungen belegt haben.

- 2B Interoperability B: Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden,
die wahrend ihres Bachelorstudiums bereits Veranstaltungen belegt haben, die zu denen

in Modul 2A dquivalent sind.

-Von den beiden Wahlpflichtmodulen 9 und 10 muss eines absolviert werden.
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Modultitel deutsch: Fundamentals of Geographic Information Science

Modultitel englisch: Fundamentals of Geographic Information Science

Studiengang: Master of Science Geoinformatics

1

Modulnummer: 1 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

Fachsem.:

jedes Sem. 2. wenn ) _

Turnus: H}Ediz Weg Dauer: F?leseer?:. Beginn im ;P_ \1/\£/_)(())rhkload (h):
[x] jedes SS ' WS: 1. wenn

Beginn im SS

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) |studium (h)

Introduction to Geographic

18 Information Science

XIP  [JWP |2 30h (2 SWS) | 30h

Advanced Research Methods

2. 1S |4nd skills

XIP  [JWP |3 30h (2 SWS) | 60h

Lehrinhalte:

Das Modul vermittelt einen Uberblick (iber die fachlichen Spezialgebiete und die wissenschaftlich-
methodische Basis der Geoinformatik als Informationswissenschaft. Die Veranstaltung ,Introduction
to Geographic Information Science” dient dem Einstieg in die Denkweise einer wissenschaftlich
fundierten, interdisziplinaren Geoinformatik. ,Advanced Research Methods and Skills* vermittelt
Methoden fir das fortgeschrittene wissenschaftliche Arbeiten inklusive Literaturrecherche,
Prasentationstechniken, Merkmale und Verfassen verschiedener wissenschaftlicher
Publikationen/Texte sowie deren kritische Beurteilung.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Konzepte und wissenschaftlichen Fragestellungen hinter
den Technologien der Geoinformatik. Sie haben einen Uberblick {iber die wichtigsten
geoinformatischen Methoden, aktuelle Forschungsansétze und —ergebnisse und kénnen den Bezug
zu benachbarten Disziplinen herstellen. Ihr wissenschaftliches Arbeitsrepertoire umfasst die
Formulierung von Forschungsfragen, den effizienten Umgang mit akademischer Literatur, Verfassen
eines Proposals zur Planung einer wissenschaftlichen Arbeit und kurzen wissenschaftlichen Artikeln,
Review-Techniken sowie Préasentations- und Kommunikationsfahigkeiten zur Teilnahme am
wissenschaftlichen Diskurs.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

Leistungsuberprifung:
[X] Modulabschlussprufung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)

Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. [ Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

Klausur 60 Minuten | 100%
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Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Veranstaltung 2: ,Advanced Research Methods and Skills*; .
o . 3-6 Seiten,
Schriftliche Ausarbeitung .
; : " - 15 Minuten
mit vorheriger Prasentation

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
5/120

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine

13

Anwesenheit:

Im Seminar (Nr. 1 und Nr. 2) diirfen Studierende jeweils bei maximal 2 Veranstaltungen fehlen
anderenfalls werden die Studierenden nicht zu den entsprechenden Modulteilpriifungen zugelassen.
Die Anwesenheit ist notwendig, da die Veranstaltungen aufeinander aufbauen und dem Erwerb von
Diskurskompetenzen dienen, die nicht im Selbststudium erworben werden kénnen.

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Keine

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Edzer Pebesma Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik

16

Sonstiges:
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Modultitel deutsch: Interoperability A

Modultitel englisch: Interoperability A

Studiengang: Master of Science Geoinformatics

1

Modulnummer: 2 A Status: [] Pflichtmodul [xX] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[11Sem. Fachsem.: |LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. l.und 2. FS |10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) |studium (h)

Reference Systems for

1. jv+d Geoinformation

XIP [JWP |5 60h (4 SWS) | 90h

Spatial Information

2. |v+U Infrastructures

XIP [JWP |5 60h (4 SWS) | 90h

Lehrinhalte:

Dieses Modul vermittelt Theorien und Konzepte, die modernen verteilten Architekturen der
Geoinformatik zugrunde liegen, sowie deren methodische und technische Anforderungen.

Die Veranstaltung ,Reference Systems for Geoinformation“ fihrt theoretisch und praktisch in die
mathematischen, physikalischen und semantischen Grundlagen der Referenzierung von
Geoinformation ein: geodatisches Datum, Projektionssysteme, Koordinatentransformationen, Geoid,
Hohensysteme, Zeitsysteme, Ontologien, semantische Ubersetzung.

Die integrierte Veranstaltung ,Spatial Information Infrastructures” vermittelt ein umfassendes
Verstandnis der grundlegenden Ziele, Konzepte, Technologien und Prozesse zur Entwicklung und
Nutzung moderner soziotechnischer Infrastrukturen fir die verteilte Bereitstellung und Nutzung von
Geoinformation. Dies bertcksichtigt sowohl die klassischen Ansétze regionaler und transnationaler
Geodateninfrastrukturen wie auch aktuelle Trends und Entwicklungen der Geoinformatik Forschung
und des IT-Marktes. In der Ubung werden die Inhalte der Vorlesung durch die praktische Realisierung
von Komponenten und Anwendungen einer Geoinformations-Infrastruktur vertieft. Hierzu werden
Seminaraufgaben vergeben, die auch auf3erhalb der Prdsenzzeit in Gruppen zu bearbeiten sind.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen Geoinformation mit analytischen und logischen Methoden beschreiben, um
Daten und Dienste aus unterschiedlichen Informationsquellen zu integrieren.

Sie sind in der Lage, den aktuellen Stand der Entwicklung von Geoinformations-Infrastrukturen zu
beurteilen und Trends in der Entwicklung einzuschéatzen. Sie kennen die relevanten Standards und
verfugen Uber die Fahigkeit, mit Hilfe von Datenbank- und Web-Technologien selbstandig
interoperable Content-Dienste und Applikationen zu konzipieren und diese als integrale Bestandteile
einer Geoinformations-Infrastruktur zu realisieren.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine.

Leistungsuberprifung:
[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP)  [x] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. [ Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

Veranstaltung Nr.1 ,Reference Systems for Geoinformation*:

30 Minuten [50%
Klausur

Veranstaltung Nr. 2 ,Spatial Information Infrastructures*:

90 Minuten [ 50%
Klausur

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

Veranstaltung Nr. 1 ,Reference Systems for Geoinformation®;

RegelmaRige schriftliche Ubungsaufgaben Jeweils 2-5 Seiten

Veranstaltung Nr. 2 ,Spatial Information Infrastructures";

RegelmaRige schriftliche Ubungsaufgaben Jeweils 2-5 Seiten

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt

erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
10/120

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine.

13

Anwesenheit:

In den integrierten Ubungsveranstaltungen Nr. 1 und 2 diirfen Studierende jeweils bei maximal 2
Veranstaltungen fehlen, anderenfalls werden sie nicht zur Priifung zugelassen. Die Anwesenheit ist
notwendig, da die Ubungsveranstaltungen aufeinander aufbauend die Inhalte der jeweiligen
Vorlesung vertiefen. Zudem werden in der Ubung im Team verschiedene Methoden und Grundlagen
zur Interoperabilitat erarbeitet sowie Ergebnisse diskutiert.

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Keine

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Werner Kuhn Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik

16

Sonstiges:
Die Belegung des Moduls 2A ist verpflichtend fiir Studierende, die wahrend ihres Bachelorstudiums

noch keine zu Modul 2A aquivalenten Veranstaltungen besucht haben.
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:
Studiengang:

Interoperability B

Interoperability B

Master of Science Geoinformatics

1 Modulnummer: 2B Status: [] Pflichtmodul [xX] Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. []1Sem. |Fachsem.: [LP: Workload (h):
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: X] 2 Sem‘ 1 und 2. ES |10 300N
[]jedes SS ) ) )
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
- Selected Topics in Geographic 60h
3 1. |VUIS Information Science [1P DIWP |5 (4 SWS) 90h
Project Selected Topics in 30h
2. |P Geographic Information Science [1P DIWP |5 (2 SWS) 120h
3. |P Project in Interoperability xXIPp  [IWP |5 30h (2 SWS) |120h
Lehrinhalte:
Dieses Modul vertieft die formalen und mathematischen Konzepte zur Beschreibung und Lésung von
Integrations- und Interoperabilitatsproblemen in modernen verteilten Geoinformationsinfrastrukturen.
Als Veranstaltung ,Selected Topics in Geographic Information Science” bzw. ,Project Selected Topics
4 in Geographic Information Science" kdnnen nur solche zu Themen der Interoperabilitat gewahlt
werden, die einen signifikanten mathematisch-formalen oder technischen Anteil haben.
Im ,Project in Interoperability” lernen die Studierenden, in einem Team konkrete Interoperabilitéts-
und Integrationsprobleme in Geodateninfrastrukturen zu analysieren sowie Methoden zu deren
Lésung auszuwdahlen und technisch zu implementieren.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die verschiedenen Ansétze aus Mathematik, Logik und Informatik zur
formalen Spezifikation von Daten, Diensten und Konzepten, die in der Geoinformatik zur Anwendung
5 kommen (Ontologien, Application Programming Interfaces API, Daten- und Dienstekataloge u.a.). Die
Teilnehmer sind in der Lage, Geoinformation mit analytischen und logischen Methoden zu
beschreiben, um Integrations- und Interoperabilitdtsprobleme in Geoinformationsinfrastrukturen zu
[6sen. Sie kdnnen Geoinformation im Internet finden, nutzen und anbieten sowie aus mehreren
Informationsquellen neue Informationsprodukte erzeugen.
Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Als Veranstaltung ,Selected Topics in Geographic Information Science" kdnnen verschiedene
Themen der Interoperabilitdt gewéhlt werden, sie miissen einen signifikanten mathematisch-formalen
6 oder technischen Anteil haben.
Mogliche Kombinationen innerhalb des Moduls:
e entweder a) Veranstaltung Nr. 1 und Nr. 3
e oder b) Veranstaltung Nr. 2 und Nr. 3
; Leistungsuberprifung:
[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP)  [x] Modulteilprifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. . Dauer bzw. [ Gewichtung fir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Veranstaltung Nr. 1 ,Selected Topics Interoperability in Geographic
8 Information Science": 60
Klausur, Minuten,
schriftliche Ausarbeitung oder 8-12 50%
Préasentation Seiten,
Der/die Dozent/in gibt die Art der Prifungsleistung in geeigneter 20 Minuten
Weise rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt.
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Veranstaltung Nr. 2 ,Project Selected Topics in Geographic 510
Information Science": )

: . Seiten plus [50%
Projektbericht 15 Minuten
mit vorheriger Demonstration der Software
Veranstaltung Nr. 3 ,Project in Interoperability”; 5-10
Projektbericht Seiten plus [ 50%
mit vorheriger Demonstration der Software 15 Minuten
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Veranstaltung Nr. 1 und 2;

9 Je nach Veranstaltung kann die Studienleistung pro Kurs beispielsweise
Prasentation, Bericht, Test oder Protokolle umfassen.

Der/die Dozent/in gibt die Art der Studienleistung in geeigneter Weise
rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

10/120
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1

Keine.

Anwesenheit:

In Seminar, Projekt und Ubungen diirfen Studierende jeweils bei maximal 2 Veranstaltungen fehlen,
anderenfalls werden sie nicht zur Prifung zugelassen. Die Anwesenheit ist notwendig, da im
Seminar die Veranstaltungen aufeinander aufbauen und dem Erwerb von Préasentations- und

13 | Diskurskompetenzen dienen, die nicht im Selbststudium erworben werden kénnen. In der Ubung
werden im Team die Ergebnisse verschiedener Methoden und Grundlagen zur Interoperabilitat
durchgefiihrt, getestet und diskutiert. Im ,Project in Interoperability” lernen die Studierenden wie man
in der Gruppe technische Anforderungen fir verteilte Geoinformationsinfrastrukturen analysiert und
implementiert.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Werner Kuhn Fachbereich 14, Institut fur Geoinformatik
Sonstiges:
16 |Die Belegung des Moduls 2B ist verpflichtend fir Studierende, die wahrend ihres

Bachelorstudiums bereits zu Modul 2A aquivalente Veranstaltungen belegt haben.
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Modultitel deutsch:  Analysis of Spatio-temporal Data

Modultitel englisch: Analysis of Spatio-temporal Data

Studiengang: Master of Science Geoinformatics
1 Modulnummer: 3 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
Fachsem.:
[]jedes Sem L. wenn
) : ' ) 1 Sem. Beginn im LP: Workload (h):
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: [X] -
] jedes SS [12 Sem. SS; '2. Wenn 5 150h
Beginn im
WS
Modulstruktur:
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP Prasenz Selbst-

(h + SWS) |studium (h)

Seminar Analysis of Spatio-

1S temporal Data

P [JWP |3 30h (2 SWS) | 60h

Exercise Course Analysis of

2. |U Spatio-temporal Data

P [JWP |2 30h (2 SWS) | 30h

Lehrinhalte:

Das Seminar “Analysis of Spatio-temporal Data” vermittelt fortgeschrittene Analysemethoden fiir
raumzeitliche Daten wie z. B. Trackingdaten, Zeitreihen von Satellitenbildern und/oder Daten aus
Monitoring-Netzwerken mit mobilen/fest installierten Sensoren. Die vorgestellten Analysemethoden
umfassen ausgewahlte stochastische, deterministische und kombinierte Modellierungsanséatze sowie
Techniken zur Visualisierung/Kartierung raumzeitlicher Daten. Besonderes Augenmerk liegt auf der
Identifikation von Fehlerquellen und Quantifizierung von Unsicherheiten im Analyseprozess (Wissen,
Daten, Modell, Modellausgabe, Visualisierung). Des Weiteren werden im Seminar formale und
technische Aspekte der Implementierung betrachtet wie z. B. Effizienz der zugrunde liegenden
Algorithmen, Umgang mit grof3en Datenséatzen und/oder numerische Genauigkeit.

In den Ubungen analysieren die Teilnehmer Beispieldatensétze mit verschiedenen Methoden und
setzen sich kritisch mit den Ergebnissen der Analyse auseinander. Sie benutzen State-of-the-Art
Bibliotheken und/oder Software, um den Analyseprozess fur andere Nutzer reproduzierbar zu
implementieren. AuRBerdem bewerten Teilnehmer die Effizienz ihrer Implementierung aus
informationstechnischer Perspektive.

Seminar und Ubungskurs sind methodisch und thematisch aufeinander abgestimmt, wobei die
thematischen Schwerpunkte von Jahr zu Jahr an aktuelle fachliche Entwicklungen angepasst
werden. Daher missen beide Veranstaltungen in einem Semester belegt werden.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, zielorientiert raumzeitliche Daten wie z. B. Satellitenbilder und
Sensordaten zu analysieren. Sie kénnen aus Problemstellungen Forschungsfragen ableiten,
angemessene Analysemethoden auswahlen und die Ergebnisse kritisch beurteilen. Sie wissen um
die Bedeutung von Unsicherheiten in der Analyse von raumzeitlichen Daten und kénnen
verschiedene Arten von Unsicherheiten quantitativ bestimmen und kommunizieren. Dadurch dass die
Teilnehmer komplette Analyseprozesse beispielhaft selbst implementieren sind sie in der Lage,
Prinzipien des wissenschaftlichen Rechnens in der Analyse raumzeitlicher Daten anzuwenden.
Gleichzeitig verbessern sie ihre Kompetenz, Forschung transparent und reproduzierbar zu gestalten.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine.

Leistungsuberprifung:
[X] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:
) . 1 Dauer bzw. [ Gewichtung fir die

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

ot . 8-12
it vorheriger Présentaton Seiten, |100%
15 Minuten
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Veranstaltung Nr. 2 ,Exercise Course Analysis of Spatio-temporal Data“: Jeweils 2 bis 5
RegelmaRige Ubungsaufgaben Seiten
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt

10 . . . . i
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

11 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

5/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Keine
Anwesenheit:

Im Seminar und den Ubungen (Veranstaltung Nr. 1 und Nr. 2) diirfen Studierende jeweils bei
maximal 2 Veranstaltungen fehlen, anderenfalls werden sie nicht zur Modulabschlussprifung

13 zugelassen. Die Anwesenheit ist notwendig, da Veranstaltungen von Seminar und Ubungen
aufeinander aufbauen. Das Seminar dient auBerdem dem Erwerb von Prasentations- und
Diskurskompetenzen, die nicht im Selbststudium erworben werden kénnen. In der Ubung werden im
Team verschiedene Analysen raumzeitlicher Daten durchgefuhrt sowie Ergebnisse prasentiert und
diskutiert.

1 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Edzer Pebesma Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:
16

! Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Location Based Services

Modultitel englisch: Location Based Services

Studiengang: Master of Science Geoinformatics
1 Modulnummer: 4 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
Fachsem.:
[]jedes Sem. 2. wenn . .
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: F;]leseer?:. Beginn im IgP. \1/\£/_)c())rhkload (h):
[X] jedes SS " |WS; 1. wenn
Beginn im SS

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) |studium (h)

1. |V Lecture Location Based Services |[x]P [J]WP |2 30h (2 SWS) | 30h

2 o Exer_C|se Course Location Based [X] P [Iwp |3 30h (2 SWS) | 60h
Services

Lehrinhalte:

Standortbezogene Dienste (Location Based Services) bezeichnen ein sich rasch entwickelndes
Forschungsfeld im Bereich mobiler Systeme, das Informationen tber die Position des Nutzers und
seine Umgebung nutzt, um neue Dienste bereitzustellen oder einen bestimmten Dienst an den
Kontext des Nutzers anzupassen. In der Vorlesung ,Lecture Location Based Services" werden
verschiedene Verfahren zur Positionsbestimmung eines Nutzers, Anwendungsgebiete
standortbezogener Dienste, Faktoren, die Kontext eines Nutzers bestimmen, und Konsequenzen fir
die Interaktion zwischen Nutzern standortbezogener Dienste behandelt. Der praktische Teil ,Exercise
Course Location Based Services" wird begleitend zur Vorlesung gestaltet. Die Teilnehmer vertiefen
ihr Wissen zu den in der Vorlesung vorgestellten Themen durch selbststandige Recherche basierend
auf akademischen Quellen sowie durch Teilnahme an themenbezogenen Diskussionen und
Gruppenarbeiten.

Vorlesung und Ubungskurs sind methodisch und thematisch aufeinander abgestimmt, wobei die
thematischen Schwerpunkte von Jahr zu Jahr an aktuelle fachliche Entwicklungen angepasst
werden. Daher missen beide Veranstaltungen in einem Semester belegt werden.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Konzepte standortortbezogener Dienste und die
zugrunde liegenden technischen Verfahren (Positionsbestimmung, Algorithmen zur ortsbasierten
Selektion relevanter Informationen). Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse selbststandig und
zielorientiert durch das Zuriickgreifen auf akademische Quellen zu erweitern und in damit die
Entwicklung und Implementierung orts- und kontextadaptiver mobiler Anwendungen vorzubereiten. In
Bezug auf die Anforderungen, die Nutzer von mobilen Geraten an standortbezogene Dienste stellen,
sind die Teilnehmer auf dem aktuellen Stand der Forschung und mit den Grundkonzepten zur
Durchfiihrung von Studien zur Verbesserung der Nutzerfreundlichkeit vertraut.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

Leistungsuberprifung:
[X] Modulabschlussprufung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. [ Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Umfang Modulnote in %

8

Schriftliche Ausarbeitung eines in der Vorlesung behandelten 8-12

; 100%
Themas Seiten
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Veranstaltung Nr. 2 ,Exercise Course Location Based Services”: Insaesamt 60h
Vorbereitung und aktive Teilnahme an Diskussionen und Gruppenarbeiten 9
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt

10 . . . . i
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:

5/120
15 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
Anwesenheit:
Die Teilnahme an der Vorlesung wird dringend empfohlen. In den Ubungsveranstaltungen diirfen die

13 | Teilnehmer bei maximal 2 Terminen fehlen, anderenfalls werden sie nicht zur Priifung zugelassen.
Die Anwesenheit ist notwendig, da die Ubungsveranstaltungen inhaltlich und methodisch
aufeinander aufbauen und weiterfiihrende Themen selbststéndig erarbeitet werden.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:

Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Christian Kray Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:
16

% Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:  Geoinformation in Society

Modultitel englisch: Geoinformation in Society

Studiengang: Master of Science Geoinformatics
1 Modulnummer: 5 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
Fachsem.:
[]jedes Sem. 1. wenn . .
2 Turnus: [x]jedes WS |Dauer: ﬁ]zlsseer:?' Beginn im IgP. \1/\£/_)c())rhkload (h):
[]jedes SS " |WS; 2. wenn
Beginn im SS

Modulstruktur:

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP Prasenz Selbst-

(h + SWS) |studium (h)
Seminar Geoinformation in

1S |society [P [IWP |3  [30(2SwWS) |60h

Exercise Course Geoinformation

2. |U in Society

XIP  [JWP |2 30 (2 SWS) |30h

Lehrinhalte:

Ré&aumlich und zeitlich referenzierte Informationen, vornehmlich Geoinformation, haben innerhalb der
Gesellschaft eine wachsende Bedeutung. Die Nutzung von Geoinformation beschrankt sich langst
nicht mehr auf Erstellung von Karten. Geoinformation wird heute in allen Geistes- und
Naturwissenschaften, Behérden, Regierung und im privaten Leben genutzt. Daher benétigen die
Studierenden ein umfassendes Verstandnis und Wissen um die gesellschaftliche Bedeutung von
Geoinformation und die daraus resultierenden Moglichkeiten und Herausforderungen. Im Seminar
und Ubungskurs wenden die Studierenden Methoden des Informationsdesigns auf Infrastrukturen fiir
Geoinformation an.

Seminar und Ubungskurs sind methodisch und thematisch aufeinander abgestimmt, wobei die
thematischen Schwerpunkte von Jahr zu Jahr an aktuelle fachliche Entwicklungen angepasst
werden. Daher missen beide Veranstaltungen in einem Semester belegt werden.

Erworbene Kompetenzen:

Der Kompetenzerwerb in diesem Modul erfolgt problemorientiert. Die Studierenden arbeiten in
Kleingruppen von 2 bis 4 Personen an der L6sung eines aktuellen Problems. Sie sind in der Lage,
Informationsprodukte fur bestimmte gesellschaftliche Zielgruppen oder Entscheidungstrager in
Wirtschaft und Regierung zu entwerfen. Die Teilnehmer kennen den gesamten Designzyklus von der
Phase der Ideensammlung, Uiber die Anforderungsanalyse, bis hin zur Umsetzung und Pflege des
Informationsprodukts. Die Studierenden haben ein ausgepragtes Bewusstsein fiir die sozial
verantwortliche Erstellung und Nutzung von Geoinformation und —technologien.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine

Leistungsuberprifung:
[X] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)

Priafungsleistung/en:

Dauer bzw. [ Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Umfang Modulnote in %

Prasentation mit Diskussion der Problemlésung 20 Minuten | 100%

% Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
9 Veranstaltung Nr. 1: ,Seminar Geoinformation in Society”: :

N . 7 Minuten,
Prasentation, 1 Seite
Kurzbericht
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
10 . . . . i
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
5/120
15 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
Anwesenheit:
Im Seminar und Ubungskurs Studierende jeweils bei maximal 2 Veranstaltungen fehlen, anderenfalls
13 |werden sie nicht zur Prifung zugelassen. Die Anwesenheit ist notwendig, da die Veranstaltungen
inhaltlich und methodisch aufeinander aufbauen sowie dem Erwerb von Diskurskompetenzen
dienen, die nicht im Selbststudium erworben werden kénnen. Aul3erdem erarbeiten die Studierenden
problemorientiert in Kleingruppen an Entwicklung und Design eines Informationsprodukts.
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Keine
15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Werner Kuhn Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:

16
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Modultitel deutsch:  Advanced Topics in Geographic Information Science

Modultitel englisch: Advanced Topics in Geographic Information Science

Studiengang: Master of Science Geoinformatics

1

Modulnummer: 6 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[11Sem. Fachsem.: |LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 1.und 2. 10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) |studium (h)

Advanced Topics in Geographic 60h
1. |V/S/U |Information Science Course, XIP [1WP |5 (ca. 4 SWS) 90h
Institute for Geoinformatics (ifgi) '

Study Project Advanced Topics 30h

2. |P gl Geographlc Information XIP [1WP |5 (2 SWS) 120h
cience

Lehrinhalte:

Das Modul vertieft fachliche Kenntnisse in einem oder mehreren Spezialgebieten der Geoinformatik.
In Veranstaltungen V/S/U ,Advanced Topics in Geographic Information Science” erwerben die
Studierenden vertiefte theoretisch-methodische Kompetenzen, im ,Study Project Advanced Topics in
Geographic Information Science" arbeiten die Teilnehmer problemorientiert in einem Projekt.

Die Lehrinhalte V/S/U ,Advanced Topics in Geographic Information Science® werden in 5 LP
Veranstaltungen zu Spezialgebieten der Geoinformatik angeboten, die einen theoretischen und
begleitenden methodischen Teil enthalten. Der methodische Teil wird dem Thema entsprechend
konzipiert und enthalt einen von den Studierenden zu gestaltenden Teil. Der von den Studierenden
zu gestaltende Teil kann sein z. B. Design prototypischer GIS-Software, Nutzerstudien zu GIS-
Software, Prasentation von aktuellen Forschungsprojekten/-initiativen oder selbstéandig geleitete
wissenschaftliche Diskussionsrunden.

Im ,Project Advanced Topics in Geographic Information Science” wird eine komplexe praktische
Aufgabe der Geoinformatik bearbeitet. Das Projekt umfasst 5 LP und wird in Kleingruppen mit klar
erkennbarem Eigenanteil der Teilnehmer durchgefiihrt. Zur Projektarbeit gehort in der Regel die
Entwicklung eines Softwaresystems (Konzeption, Implementierung, Test) mit verteilten Komponenten
zur Verarbeitung raumzeitlicher Daten. Wahrend des Projekts dokumentieren und kommunizieren die
Studierenden alle Fortschritte und passen die Projektziele ggf. in Absprache mit den Lehrenden an.

Erworbene Kompetenzen:

In dem jeweiligen Thema V/S/U ,Advanced Topics in Geographic Information Science* wie z. B.
.Time in GIS*, ,Geospatial Ontology*, ,,Cognitive Aspects in GIScience*, ,Ubiquitous Computing®,
.Mobile Navigation Services", ,Advanced and Space-Time Geostatistics", ,Linked Open Data",
.Geosensor Networks”, ,Geospatial Databases", ,Situated Computing“, ,Disaster Management" oder
andere Themen aus den Forschungslabs des Instituts fir Geoinformatik besitzen die Studierenden
theoretisch-methodische Kenntnisse auf Expertenniveau und kénnen diese eigenstandig zur Lésung
komplexer Fragestellungen anwenden, reflektieren und weiterentwickeln.

Durch die Projektarbeit professionalisieren die Studierenden einerseits Schliisselqualifikationen wie
Team- und Kommunikationsféahigkeit und andererseits ihre fachlichen Kompetenzen in GIS-Software-
Engineering inklusive Architektur von mobilen und/oder verteilten GIS, Geodatenmodellierung und —
akquirierung, Geodatenmanagement und GIS-Nutzerstudien.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Sowohl fiir Veranstaltung 1 als auch 2 kénnen Inhalte aus einem oder mehreren Spezialgebieten
gewahlt werden.
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Leistungsuberprifung:

7 I
[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Prafungsleistung/en:

. . Dauer bzw. [ Gewichtung fur die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Veranstaltung Nr. 1 ,Advanced Topics Geographic Information
Science Courses Institute for Geoinformatics”:
Schriftliche Ausarbeitung mit 8-12
vorheriger Prasentation Senep,
15 Minuten
0,

8 |oder 50%
Prasentation 45 Minuten
Der/die Dozent/in gibt die Art der Prifungsleistung in geeigneter
Weise rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt.

Veranstaltung Nr. 2 ,Study Project Advanced Topics in Geographic 8-12
Information Science”: )

. . . Seiten, 50%
Projektbericht mit 15 Minuten
vorheriger Software Demonstration
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine.

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:

10/120
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Keine
Anwesenheit:

Im V/S/U und Projekt diirfen Studierende jeweils bei maximal 2 Veranstaltungen fehlen, anderenfalls

13 |werden sie nicht zur Priifung zugelassen. Die Anwesenheit ist notwendig, da die Veranstaltungen
aufeinander aufbauen dem Erwerb von Diskurs- und Teamkompetenzen dienen, die nicht im
Selbststudium erworben werden kénnen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:

Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Edzer Pebesma Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:

16
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Modultitel deutsch:  Computer Science

Modultitel englisch: Computer Science

Studiengang: Master of Science Geoinformatics

1

Modulnummer: 7 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[11Sem. Fachsem.: |LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 1. und 2. 10 300

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) |studium (h)

Selected Topics Computer

1. Jvidis Science

XIP [IWP |5 60h (4 SWS) | 90h

. . 30h
2. |P Project Computer Science XIP [1WP |5 (2 SWS) 120h

Lehrinhalte:

Das Modul vertieft fachliche Kenntnisse in einem oder mehreren Spezialgebieten der Informatik. In
Veranstaltungen V/S/U ,Selected Topics Computer Science” erwerben die Studierenden vertiefte
theoretisch-methodische Kompetenzen, im ,Project Computer Science" arbeiten die Teilnehmer
problemorientiert in einem Projekt.

Die Lehrinhalte V/S/U ,Selected Topics Computer Science* werden in Themenblécken zu
Spezialgebieten der Informatik angeboten, die jeweils einen theoretischen (Vorlesung/Seminar) und
begleitenden methodischen Teil (z. B. Ubung) enthalten. Der methodische Teil wird dem Thema
entsprechend gestaltet und enthalt einen von den Studierenden zu gestaltenden Teil, der z. B.
Programmieraufgaben, Effizienzanalysen, Nutzerstudien, Prasentation von aktuellen
Forschungsprojekten/-initiativen oder selbstéandig geleitete wissenschaftliche Diskussionsrunden
umfassen kann.

Im ,Project Computer Science” wird eine komplexe praktische Aufgabe der Informatik bearbeitet. Das
Projekt wird in Kleingruppen mit klar erkennbarem Eigenanteil der Teilnehmer durchgefiihrt. Zur
Projektarbeit gehort in der Regel die Entwicklung eines Softwaresystems (Konzeption,
Implementierung, Test) mit speziellen, gehobenen technischen Anforderungen wie z. B. mobile
Gerate, verteilte und parallele Systeme oder Grafikprozessoren. Wahrend des Projekts
dokumentieren und kommunizieren die Studierenden alle Fortschritte und passen die Projektziele
ggaf. in Absprache mit den Lehrenden an.

Erworbene Kompetenzen:

In dem jeweiligen Thema V/S/U ,Selected Topics Computer Science™ wie z. B. ,Human Computer
Interaction”, ,Distributed and Parallel Systems”, ,Computer Vision“, ,Situated Computing*,
.Information Management®, ,Formal Specification, ,Physical Computing", ,Scientific Computing" oder
anderen Themen besitzen die Studierenden theoretisch-methodische Kenntnisse auf Expertenniveau
und kodnnen diese eigenstandig zur Losung komplexer Fragestellungen anwenden, reflektieren und
weiterentwickeln.

Durch die Projektarbeit professionalisieren die Studierenden einerseits Schlisselqualifikationen wie
Team- und Kommunikationsféahigkeit und andererseits ihre fachlichen Kompetenzen in Software-
Engineering, Implementierung von hardwarespezifischen Architekturen, Datenmodellierung,
Effizienzanalysen und Nutzerstudien.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

Als ,Selected Topics Computer Science” kdnnen aus dem Informatikangebot des Instituts flr
Geoinformatik, des Instituts fir Wirtschaftsinformatik und ggf. weiterer Fachbereiche Seminare und
Spezialvorlesungen gewahlt werden. Als ,Project Computer Science” kdnnen Studienprojekte aus
dem Informatikangebot des Instituts fur Geoinformatik und ggf. weiterer Fachbereiche in Absprache
mit dem Modulverantwortlichen gewahlt werden.
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Leistungsuberprifung:

7 -
[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Prafungsleistung/en:

. . Dauer bzw. [ Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Veranstaltung Nr. 1 ,Selected Topics Course Computer Science”: |[8-12

8 Schriftliche Ausarbeitung mit Seiten, 50%
vorheriger Prasentation 15 Minuten
Veranstaltung Nr. 2 ,Project Computer Science”: 8-12
Projektbericht mit Seiten, 50%
vorheriger Software Demonstration 15 Minuten
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine.
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt

10 . . . . ;
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
10/120

15 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
Anwesenheit:
Im Seminar und Projekt durfen Studierende jeweils bei maximal 2 Veranstaltungen fehlen,

13 |anderenfalls werden sie nicht zur Priifung zugelassen. Die Anwesenheit ist notwendig, da die
Veranstaltungen aufeinander aufbauen und dem Erwerb von Diskurskompetenzen dienen, die nicht
im Selbststudium erworben werden kénnen. Im Projekt arbeiten die Studierenden in Gruppen
gemeinsam an der Losung eines Informatikproblems.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Christian Kray Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:

16 Sollen Veranstaltungen aus anderen Fachern belegt werden, sind von den Studierenden

zuvor die dortigen An- und Abmeldemodalitaten sowie die dort geltenden
Prifungsregelungen — auch in Absprache mit dem Modulbeauftragten - abzuklaren.
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Modultitel deutsch:

Interdisciplinary Aspects of Geographic Information Science

Modultitel englisch: Interdisciplinary Aspects of Geographic Information Science

Studiengang: Master of Science Geoinformatics
1 |Modulnummer: 8 Status: [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. []1Sem. |Fachsem.: [LP: Workload (h):
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: X] 2 Sem‘ 1. und 2 10 300N
[]jedes SS ' ) :
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
1. |S Spatial Intelligence xXIPp  [IWP |3 30h (2 SWS) | 60h
Course Interdisciplinary Aspects ca. 60h
2. | VIS/U | Geographic Information Science |[]P X]WP |6 | 120h
1 (4 SWS)
3 Course Interdisciplinary Aspects 30h
3. | VIS/U | Geographic Information Science |[]P X]wWP |3 60h
5 (2 SWS)
Course Interdisciplinary Aspects 30h
4. |VIS/U | Geographic Information Science [[]P X]wWpP |3 60h
3 (2 SWS)
Geoinformatics Forum 30h
5 |K Colloguium Series DIP [1WP 11 (1 SWS) 0
Lehrinhalte:
Die Lehrinhalte dieses Moduls betonen interdisziplindre Aspekte der Geoinformatik.
Das Seminar ,Spatial Intelligence” stellt den Bezug zu Psychologie und Kognitionswissenschaften
her. Es werden Konzepte zur intelligenten Reprasentation und Verarbeitung raumbezogener
Informationen sowie der Untersuchung menschlicher Strategien zum Erwerb und zur Organisation
von Wissen Uber rdumliche Umgebungen vermittelt sowie experimentell erforscht.
Weiterhin kénnen die Studierenden entweder eine Spezialveranstaltung a 6 LP oder zwei
Spezialveranstaltungen a 3 LP V/S/U ,Course Interdisciplinary Aspects Geographic Information
Science" 1 bzw. 2 aus dem Angebot des Instituts fir Wirtschaftsinformatik oder dem Fachbereich
4 Geowissenschaften wéhlen. Aus dem Angebot des Instituts fir Wirtschaftsinformatik sind solche

Kurse als ,Course Interdisciplinary Aspects Geographic Information Science 1/2* anrechenbar, die
interdisziplinre Aspekte der Informationsverarbeitung wie z. B. “Costs and Value of Information”,
“Information Management”, ,Business Process Modeling and Workflow Management”, “Data Privacy
Law”, ,E-Commerce Law” behandeln. Aus dem Angebot des Fachbereichs Geowissenschaften sind
solche Veranstaltungen anrechenbar, die Methoden der Informatik zur Losung raumzeitlicher
Probleme in geowissenschaftlichen Fragestellungen anwenden.

Das ,Geoinformatics Forum“ behandelt aktuelle Forschungsfragen aus Themenbereichen der
Geoinformatik und Nachbardisziplinen. Dazu werden regelmafig Gastreferenten aus Universitaten,
Wirtschaft und Verwaltung eingeladen, um tber aktuelle Forschungsarbeiten und aus der Praxis zu
berichten. Uber zwei Semester verteilt besuchen die Studierenden insgesamt 12 Termine aus der
Vortragsreihe.
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Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, raumbezogene Probleme fachibergreifend zu analysieren. Sie
kennen die Schnittstellen zwischen der Geoinformatik und ihren Nachbardisziplinen und kénnen
interdisziplindre Forschungsfragen formulieren. Dementsprechend kdnnen sie den

5 Versténdigungsprozess zwischen der Geoinformatik und ihren Nachbardisziplinen aktiv gestalten. Zur
Beantwortung von Forschungsfragen der Geoinformatik kénnen die Studierenden geeignete
Methoden aus Nachbardisziplinen auswahlen und im Gegenzug geeignete geoinformatische
Methoden zur Beantwortung von Forschungsfragen aus Nachbardisziplinen anbieten. Dariiber hinaus
verfligen die Studierenden Uber die Fahigkeit, interdisziplindre Forschungsgegenstande zu
definieren, und diese in Zusammenarbeit mit Experten relevanter Nachbardisziplinen zu bearbeiten.
Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Mdgliche Kombinationen innerhalb der Moduls:
6 entweder a) Veranstaltung Nr. 1, 2, 5
oder b) Veranstaltung Nr. 1, 3, 4,5
Siehe zu den Wahlmdoglichkeiten auch die Beschreibung unter Ziffer 4.

; Leistungsuberprifung:

[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [x] Modulteilprifungen (MTP)
Priafungsleistung/en:

) . Dauer bzw. [ Gewichtung fir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Ve"ranstal'gung Nr. 1 ,Spatial Intelligence”: 45 Minuten | 240%
Prasentation
Veranstaltung Nr. 2 ,Course Interdisciplinary Aspects Geographic
Information Science 1": 60
Klausur, Minuten,
schriftliche Ausarbeitung oder 8-12 60%
Préasentation Seiten,
Der/die Dozent/in gibt die Art der Prifungsleistung in geeigneter 20 Minuten
Weise rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt.

8 Veranstaltung Nr. 3 ,Course Interdisciplinary Aspects Geographic
Information Science 2" 60
Klausur, Minuten,
schriftliche Ausarbeitung oder 8-12 30%

Prasentation Seiten,

Der/die Dozent/in gibt die Art der Priifungsleistung in geeigneter 20 Minuten
Weise rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt.

Veranstaltung Nr. 4 ,Course Interdisciplinary Aspects Geographic

Information Science 3": 60

Klausur, Minuten,
schriftliche Ausarbeitung oder 8-12 30%
Préasentation Seiten,

Der/die Dozent/in gibt die Art der Prifungsleistung in geeigneter 20 Minuten
Weise rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt.

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Veranstaltungen Nr. 2, 3 und 4:

9 Je nach Veranstaltung kann die Studienleistung pro Kurs beispielsweise

Prasentation, Bericht, Test oder Protokolle umfassen.
Der/die Dozent/in gibt die Art der Studienleistung in geeigneter Weise
rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekannt.
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt

erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen

bestanden wurden.
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11

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:

10/120
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Keine
Anwesenheit:
Im Seminar und im Kolloquium dirfen Studierende jeweils bei maximal 2 Veranstaltungen fehlen,

13 | anderenfalls werden sie nicht zur Priifung zugelassen. Die Anwesenheit ist notwendig, da die
Veranstaltungen aufeinander aufbauen und dem Erwerb von Diskurskompetenzen dienen, die nicht
im Selbststudium erworben werden kdnnen.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Angela Schwering Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:

16 Sollen Veranstaltungen aus anderen Fachern belegt werden, sind von den Studierenden zuvor die

dortigen An- und Abmeldemodalitaten sowie die dort geltenden Prufungsregelungen — auch in
Absprache mit der Modulbeauftragten - abzuklaren.
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Modultitel deutsch:  External Industry or Government Project

Modultitel englisch: External Industry or Government Project

Studiengang: Master of Science Geoinformatics
1 Modulnummer: 9 Status: [] Pflichtmodul [xX] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. Fachsem.: . .
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: ﬁ]zlsseerrnn Empfohlen im Iég \é\é%Lkload (h):
[]jedes SS "~ |3.Fs
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
; Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
Guided Project Work in External
1 |P Industry or Government XIP - [1WP 129 870h
Wrap-Up Seminar External
2. |S Industry or Government Project XIP - [1wWP 11 15 15h
Lehrinhalte:
Abhéngig von ihren beruflichen Zielen und individuellen Interessen absolvieren die Studierenden ein
Praktikum in der Industrie oder Einrichtungen des 6ffentlichen Sektors. Ziele und Inhalte des
4 Praktikums werden in Absprache mit dem Betreuer und dem Modulverantwortlichen in einer
Praktikumsvereinbarung festgehalten. Wahrend des flinfmonatigen Praktikumsaufenthalts im In- oder
Ausland sammeln die Studierenden Berufserfahrung und halten die Arbeitsinhalte und —ergebnisse in
einem Projektbericht fest.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, GIS relevante Probleme in ihrer technischen sowie natur- und
sozialwissenschaftlichen Komplexitat zu analysieren und zusammen mit Akteuren aus Industrie
und/oder Behorden adéquate Losungsstrategien zu erarbeiten. Sie haben Erfahrung mit den
politisch-rechtlichen, wirtschaftlichen, sozialen und psychischen Rahmenbedingungen des
5 Berufsalltags und haben dadurch Schliisselqualifikationen wie Kommunikationsfahigkeit,
Arbeitsplanung, Kooperation mit Nicht-Fachleuten und Erkennen von relevanten Aspekten in
komplexen Situationen weiterentwickelt.
Auler wissenschaftlichen und beruflichen Qualifikationen erweitern die Studierenden
Kommunikationsféhigkeit, soziale und interkulturelle Kompetenzen. Die gesammelten Erfahrungen
werden im Anschluss an das Praktikum in einer Blockveranstaltung mit anderen Studierenden
prasentiert, diskutiert und reflektiert.
Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
6 | Veranstaltung Nr. 1: Freie Wahl in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen.
7 Leistungsuberprifung:
[X] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
Prafungsleistung/en:
. . 4 Dauer bzw. [ Gewichtung fiur die
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

Projektbericht mit Selbstbeurteilung entsprechend

-~ I 0,
Praktikumsvereinbarung 20 Seiten | 100%

* Entfallt bei Modulabschlusspriifung




2331

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
9 Veranstaltung Nr. 2: ,Wrap-Up Seminar External Industry or Government
Project”: 15 Minuten
Prasentation
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
10 . . . . i
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
24/120
15 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
Anwesenheit:
Veranstaltung Nr. 1: Wahrend des Praktikums unterliegen die Studierenden den Regelungen zur
13 |Arbeitszeit in der Einrichtung.
Veranstaltung Nr. 2: Im Wrap-Up Seminar besteht Anwesenheitspflicht, da hier die gesammelten
Erfahrungen ausgetauscht und im Gesprach mit der Gruppe reflektiert werden, anderenfalls muss
das Wrap-Up Seminar wiederholt werden.
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Keine
15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Edzer Pebesma Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:
16 |In begriindeten Fallen kann dieses Modul auch im 2. Fachsemester belegt werden.

Es ist entweder das Modul 9 oder das Modul 10 zu absolvieren.
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Modultitel deutsch: External Studies

Modultitel englisch: External Studies

Studiengang: Master of Science Geoinformatics

1 Modulnummer: 10 Status: [] Pflichtmodul [xX] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. Fachsem.: ) .

2 Turnus: []jedesWS |Dauer: F;lzlssjr:?' Empfohlen Iég \é\é%Lkload (h):
[]jedes SS " |3.FS

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) |studium (h)

Courses from an agreed course
V/S/U | program (,learning agreement)
P (V/U/S) and/or Research Project

(P)

XIP  [JWP |29 870N

Wrap-Up Seminar External

2. |S Studies

xXIp  [1WP |1 15 15h

Lehrinhalte:

Abhéngig von den bisherigen Erfahrungen und beruflichen Zielen des Studierenden wird das externe
Semester individuell gestaltet. Das externe Semester ist typischerweise ein Studienaufenthalt an
einer Universitat im Ausland, wahrend dessen der Studierende ein individuell zusammengestelltes
Kursprogramm absolviert und/oder in einem universitaren Forschungsprojekt arbeitet. Lernziele und —
inhalte sowie das Verhaltnis von Arbeitsaufwand fur Kursprogramm und Forschungsprojekt werden
individuell abgestimmt und vor Beginn des externen Semesters in Absprache mit Betreuer und
Modulverantwortlichem im ,Learning Agreement” festgehalten.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen geoinformatische Methoden und Techniken in gro3eren
Forschungsprojekten umsetzen und im Team arbeiten. Sie besitzen ein erweitertes und vertieftes
berufliches Qualifikationsprofil, das Schlisselqualifikation wie selbsténdiges und selbst-organisiertes
Arbeiten, multikulturelle Kompetenz, Kommunikationsféhigkeit, Networking, Karriereplanung und
Vorbereitung der eigenen wissenschaftlichen Arbeit umfasst. Weitere Kompetenzen héngen ab von
der individuellen Zusammenstellung des Kursprogramms und dem thematischen Schwerpunkt des
Forschungsprojekts.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Veranstaltung Nr. 1: Freie Wahl in Abstimmung mit dem/der Betreuer/in des externen Semesters und
dem Modulverantwortlichen. Ziele und Inhalte des externen Semesters werden im ,Learning
Agreement” festgehalten.

Leistungsuberprifung:
[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [x] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

) . 5 Dauer bzw. [ Gewichtung fir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
: . . . . . 100%

8 Die Prufungslastupgen nch.tenlsmh nach dem ,_,Learnlr)g _ GemaR Die Gewichtung der

Agreement” und kénnen miindliche und schriftliche Teilleistungen ) i :
: . I S . Learning |Teilleistungen wird

umfassen. Die Gewichtung der Teilleistungen wird im ,Learning S .

" Agree- im “Learning
Agreement"” festgelegt. N

ment. Agreement
festgelegt.

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

9 Veranstaltung Nr. 1: entsprechend ,Learning Agreement"

Veranstaltung Nr. 2: ,Wrap-Up Seminar External Studies": .

. . 15 Minuten
Prasentation
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

24/120
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Keine
Anwesenheit:

Veranstaltung Nr. 1: Anwesenheit wird im ,Learning Agreement” vereinbart.

13 |veranstaltung Nr. 2: Im Wrap-Up Seminar besteht Anwesenheitspflicht, da hier die gesammelten
Erfahrungen ausgetauscht und im Gespréach mit Gruppe reflektiert werden, anderenfalls muss das
Wrap-Up Seminar wiederholt werden.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Werner Kuhn Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:
Fir Studierende, die ihren Bachelorabschluss im Ausland erworben haben und wahrend ihres

16 Studienaufenthalts in Minster z. B. bestimmten Visabestimmungen unterliegen, besteht die

Méoglichkeit, dieses Modul an der Universitat Minster/dem Institut fir Geoinformatik zu absolvieren.
In begriindeten Fallen kann dieses Modul auch im 2. Fachsemester belegt werden.
Es ist entweder das Modul 9 oder das Modul 10 zu absolvieren.

® Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Master Thesis

Modultitel englisch: Master Thesis

Studiengang: Master of Science Geoinformatics
1 Modulnummer: 11 Status: [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. [x]1Sem. |Fachsem.. |[LP: Workload (h):
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: []2 Sem ' 4 ES 30 900N
[]jedes SS ' )
Modulstruktur:
3 Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (F;{isg\r;vzs) Eﬁjgfutm (h)
Master Thesis including
1. disputation xXIP  [IWP |30 900h
Lehrinhalte:
Mit der Masterarbeit zeigen die Studierenden, dass sie in der Lage sind, am wissenschaftlichen
Fortschritt in der Forschungsgemeinschaft ihrer Fachdisziplin aktiv teilzunehmen. Die Studierenden
4 formulieren und lésen ein spezifisches wissenschaftliches Problem innerhalb einer vorgegebenen
Frist und dokumentieren ihre Forschungsarbeit nach den Vorgaben wissenschaftlichen Schreibens
und Arbeitens. Inhalte und Methoden der Masterarbeit hdngen vom gewahlten Thema ab. Dieses
Modul umfasst die schriftliche Masterarbeit sowie deren miindliche Disputation. Die Disputation findet
vor Abgabe der Masterarbeit statt, so dass die Diskussion noch beriicksichtigt werden kann.
Erworbene Kompetenzen:
Mit Abschluss der Masterarbeit sind die Studierenden in der Lage,
e wissenschaftliche Probleme in konkreten Forschungszielen und —fragen auszudricken;
e selbstandig Forschungsziele und —fragen zu entwickeln;
5 e geoinformatische Methoden anzuwenden und zu entwickeln, um fachfremde
wissenschaftliche Probleme zu I6sen oder zu deren Ldsung beizutragen;
o Veroffentlichungen in technischem, wissenschaftlichen Englisch zu verfassen;
e ihre eigene Forschungsarbeit zu planen, zu koordinieren und zu reflektieren;
e im Team und mit Betreuern zu kommunizieren.
Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Fur die Wahl der Themenstellerin/des Themenstellers sowie fir die Themenstellung hat die
6 Kandidatin/der Kandidat ein Vorschlagsrecht.
; Leistungsuberprifung:

[X] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

) . 6 Dauer bzw. [ Gewichtung fir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
i.d.R. soll
ein
Umfang

8  |Master Thesis von 60
mit Disputation Seiten Text 100%
(Gewichtung bei der Benotung: 80% schriftliche Ausarbeitung nicht ?
Master Thesis, 20% mindliche Disputation) Uberschrit-

ten

werden,

20 Minuten
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Keine.

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt
erfolgreich abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen
bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:

36/120
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1

Vor Ausgabe des Themas mussen 60 LP erreicht sein.
3 Anwesenheit:

1
Es besteht keine Anwesenheitspflicht.

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:

Keine

15 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Werner Kuhn Fachbereich 14, Institut fir Geoinformatik
Sonstiges:
16

® Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Studienordnung
fiir ein strukturiertes Doktorandenprogramm im Fach Geoinformatik
»@Graduate School for Geoinformatics“
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster

vom 7. August 2012

Vorbemerkungen

Die Promotionsordnung fiir den Fachbereich Geowissenschaften der Westfdlischen Wilhelms-
Universitat Miinster vom 23. Mai 2012 (AB Uni 20/2012, S. 1900) sieht in § 32 vor, dass die
Promotion im Fachbereich Geowissenschaften auch im Rahmen eines strukturierten
Doktorandenprogramms im Fach Geoinformatik erfolgen kann. Der Fachbereichsrat des
Fachbereichs Geowissenschaften der Westfélischen Wilhelms — Universitat Miinster beschlief3t
die Einrichtung eines solchen Promotionsstudiums ,,Graduate School for Geoinformatics“: Das
Promotionsverfahren erfolgt nach der Promotionsordnung fiir den Fachbereich
Geowissenschaften, das Studium im Rahmen der,,Graduate School for Geoinformatics“ erfolgt
nach dieser Studienordnung.

§1Ziel

Durch eine strukturierte Doktorandenausbildung in der Graduate School for Geoinformatics soll
den Anforderungen des akademischen Wetthewerbs Rechnung getragen und den
Promovierenden der spétere Einstieg in eine akademische Laufbahn erleichtert werden. Die Zahl
hochwertiger Forschungspublikationen der Doktorandinnen und Doktoranden soll gesteigert und
der internationale Dialog geférdert werden.

§ 2 Studieninhalt

(1)  Im Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics werden den Doktorandinnen
und Doktoranden forschungsorientierte Studien angeboten und der Erwerb von
akademischen Schliisselqualifikationen ermoglicht.

(2) Das strukturierte Promotionsstudium in der Graduate School for Geoinformatics setzt sich
zum einen aus verschiedenen Phasen und Meilensteinen gemaf § 5 zusammen. Zum
anderen umfasst das strukturierte Promotionsstudium in der Graduate School for
Geoinformatics ein Kursprogramm von 30 Leistungspunkten nach ndaherer Bestimmung
durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen, die Teil dieser Studienordnung
sind.
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§ 3 Auswahlverfahren

(1)

)]

€)

(4)

(5)

Das Bewerbungsverfahren fiir die Graduate School for Geoinformatics wird einmal pro
Semester durchgefiihrt. Die jeweiligen Fristen und Forschungsbereiche werden vom Institut
fiir Geoinformatik bestimmt. Mit entsprechendem Vorlauf werden weltweit die
Ausschreibungen veroffentlicht.

Bewerberinnen und Bewerber miissen folgende Bewerbungsunterlagen sowohl in

elektronischer als auch in Papier-Form innerhalb der vom Institut fiir Geoinformatik jeweils

zu bestimmenden Frist vorlegen:

1. Motivationsschreiben fiir das Programm im Allgemeinen und das Forschungsfeld im
Speziellen

2.  Ausgearbeiteter Vorschlag fiir ein Dissertationsthema (max. 2 Seiten), in der Regel

bezogen auf eines der ausgeschriebenen Forschungsfelder

Lebenslauf im EU-Format

Hochschul-Zeugnis (bzw. Zeugnisse wenn zutreffend) inkl. Transcript of Records

Nachweis der Englischkenntnisse (TOEFL 550 paper-based oder Aquivalent)

Publikationen (wenn zutreffend)

Nachweise iber weitere Qualifikationen (wenn zutreffend)

Zwei Empfehlungsschreiben von ehemaligen Betreuerinnen und Betreuern oder

anderen wissenschaftlichen Universitatsmitgliedern

9. Nachweis liber die Staatsbiirgerschaft inkl. Passfoto.

N OV B W

Die Auswahl erfolgt durch das Institut fiir Geoinformatik in einem zweistufigen Verfahren
anhand der Auswahlkriterien, die auf der Webseite der Graduate School for Geoinformatics
einzusehen sind:

a. Vorauswahl anhand von Bewerbungsdokumenten, ggf. mit Telefon/Skype Interview:
Auswabhlkriterien sind akademischer Abschluss (Note und Relevanz), Qualitdt des
Dissertation Proposals, Englischkenntnisse, akademische Erfahrungen und Ergebnisse,
Motivation und formale Aspekte der Bewerbung.

b. Auswahlworkshop in Miinster: Die besten Kandidatinnen und Kandidaten aus der
Vorauswahl werden in der Regel zu einem Auswahlworkshop in Miinster eingeladen.

Alle Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer des Instituts fiir Geoinformatik bilden den
Vorstand der Graduate School for Geoinformatics und treffen die abschlieBenden
Entscheidungen {iber die Auswabhl.

Die ausgewdhlten Doktorandinnen und Doktoranden sollen jeweils zum 1.4. bzw. 1.10.
eines Jahres in der Graduate School for Geoinformatics beginnen. Der Beginn eines
Doktorates kann auch von diesen Standarddaten abweichen, wobei trotzdem eine
Zuordnung zu einer Kohorte erfolgt und die zeitliche Abweichung moglichst gering gehalten
wird. Eine Hochschullehrerin bzw. ein Hochschullehrer des Instituts fiir Geoinformatik kann
auch die Annahme einer Doktorandin bzw. eines Doktoranden fiir sich beschlief3en, wobei
deren bzw. dessen Aufnahme in die Graduate School for Geoinformatics mit dem Ziel eines
Konsenses im folgenden Auswahlverfahren angestrebt wird.
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§ 4 Einschreibung, Erstbetreuer und Ko-Betreuer
im Promotionsstudiengang Graduate School fiir Geoinformatics

(1)  Die Einschreibung erfolgt im Promotionsstudiengang Graduate School for Geoinformatics
des Fachbereichs 14 Geowissenschaften.

(2) Jede Doktorandin bzw. jeder Doktorand wird im Rahmen ihres/seines strukturierten
Promotionsstudiums in der Graduate School fiir Geoinformatics von einer Erstbetreuerin
bzw. einem Erstbetreuer und zwei Ko-Betreuerinnen bzw. Ko-Betreuern betreut. Die drei
Betreuerinnen bzw. Betreuer sind inshesondere fiir die Kontrolle der Phasen und
Meilensteine (§ 5) sowie des Kursprogramms von 30 Leistungspunkten (Anhang)
zustdndig.

(3) Die Erstbetreuerinnen bzw. Erstbetreuer und die Ko-Betreuerinnen bzw. Ko-Betreuer
werden vom Vorstand der Graduate School for Geoinformatics bestellt.

(4) Hauptverantwortlich ist die Erstbetreuerin bzw. der Erstbetreuer aus dem Institut fiir
Geoinformatik, die die Themenstellerin bzw. der der Themensteller der Dissertation ist. Die
eine Ko-Betreuerin bzw. der eine Ko-Betreuer kann aus dem Institut fiir Geoinformatik sein,
aberauch eine externe Person. In der Regel ist die andere Ko-Betreuerin bzw. der andere
Ko-Betreuer von der gastgebenden Einrichtung der Mobilitdtsmainahme (s.u.).

(5)  Die Erstbetreuerin bzw. der Erstbetreuer soll auch gleichzeitig die Erstgutachterin bzw. der
Erstgutachter im Sinne der Promotionsordnung des Fachbereichs sein. Einer der beiden Ko-
Betreuerinnen bzw. Ko-Betreuer kann auch Zweigutachterin bzw. Zweitgutachter im Sinne
der Promotionsordnung des Fachbereichs sein.

§ 5 Phasen und Meilensteine, Gesamtdauer

(1) Die Doktorandenausbildung besteht fiir jede Kohorte aus verschiedenen Phasen mit
korrespondierenden Meilensteinen:

Phase 1 - Einfiihrung, M 1-6 (M = Monat): Meilensteine: vorlaufiges Kursprogramm (M1),
vierteljahrliche Fortschrittsberichte (M3, M6), dissertation proposal, inklusive einer
Analyse des Standes der Forschung und eines Publikationsplans (Ms), Plan fiir die
MobilitatsmaBnahme (M6).

Phase 2 — Exploration, M 7-18: Meilensteine: vierteljahrliche Fortschrittsberichte (M9, 12, 15, 18),
Verteidigung des tiberarbeiteten dissertation proposals (M 12), eingereichte Publikation
bei einer internationalen Konferenz (M 18), optional: weitere Publikationen.

Phase 3 - Implementierung, M 19 - 30: Meilensteine: vierteljahrliche Fortschrittsberichte (M 21,
24, 27, 30), eingereichte Publikation bei einem internationalen Journal (M 30), optional:
weitere Publikationen.

Phase 4 — Fertigstellung, M 31 - 36: Meilensteine: vierteljdhrlicher Fortschrittsbericht (M 33),
Synopse der Doktorarbeit (M 33), Endversion der Doktorarbeit (M 36).

Phase 5 — Mobilitdt, zwischen M 7 und M 36: in der Regel eine drei- bis sechsmonatige
AustauschmaBnahme gemaf eines individuellen Zeitplans. Meilensteine: vierteljdhrliche
Fortschrittsberichte, Mobilitats-Bericht.

Optionale Phase: In begriindeten Fallen konnen individuell weitere Phasen festgelegt werden.

Phase 1 ist eine mit Absicht kurze Vorbereitungsphase. Sie dient der Verfeinerung des bei der
Bewerbung eingereichten Doktoratsthemas, dem Einleben in der neuen
Forschungsumgebung und dem Besuch der ersten Veranstaltungen des Kursprogrammes.
Phase 1 beginnt mit einer Orientierungsveranstaltung und endet mit einem formalen
Dissertation Proposal und einer Literaturiibersicht tiber das Forschungsfeld. Wie in allen
Phasen werden vierteljahrliche Fortschrittsberichte erstellt, die die Grundlage fiir die
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Diskussionen mit den Betreuern darstellen. Zu Beginn wird ein vorlaufiger Studienplan
eingereicht, inklusive des beabsichtigten Kursprogramms.

Phase 2 generiert die ersten wissenschaftlichen Ergebnisse. Wesentliche Meilensteine sind die
Verteidigung eines iiberarbeiteten Dissertation Proposals und die Einreichung einer
Publikation als alleinige bzw. alleiniger oder erste Autorin bzw. erster Autor bei einer
internationalen Konferenz, um ein substantielles Feedback zur eigenen wissenschaftlichen
Arbeit zu erhalten. Die Promovierenden besuchen weiterhin das Forschungskolloquium
und weitere Veranstaltungen des Kursprogramms. Doktorandinnen und Doktoranden
erwerben interdisziplindre theoretische und praktische Erfahrungen durch die
Einbeziehung in das Forschungsumfeld (z.B. Doktorarbeiten ihrer Kolleginnen und
Kollegen, Workshops, Experimente). Aber in erster Linie fiihren sie theoretische und
experimentelle Arbeiten im Rahmen ihrer Doktorarbeit durch, die zu einer Publikation bei
einer internationalen Konferenz und ggf. zu weiteren Publikationen fiihren. Im Rahmen
ihres Kursprogramms besuchen sie eine Summer School und organisieren in der Gruppe
ein internationales Symposium oder einen Workshop (moglich auch in Phase 3). Grof3e
Aufmerksamkeit wird auf die Vernetzung der Doktorandinnen und Doktoranden innerhalb
der internationalen wissenschaftlichen Gemeinschaft im jeweiligen Themenbereich gelegt.
Deshalb werden alle Doktorandinnen und Doktoranden ermutigt, méglichst friih mit der
Publikation ihrer Forschungsergebnisse zu beginnen und Konferenzen zum Austausch mit
Kolleginnen und Kollegen zu besuchen.

Phase 3 ist die produktivste Phase im Sinne von wissenschaftlichen Endergebnissen.
Wesentlicher Meilenstein ist die Einreichung eines Journal-Artikels als alleinige Autorin
bzw. alleiniger Autor oder erste Autorin bzw. erster Autor. Abhdngig vom individuellen
Publikationsplan werden weitere Publikationen eingereicht.

In Phase 4, wird die Doktorarbeit abgeschlossen. In der Annahme, dass die meisten
Doktorarbeiten kumulativ sind (basierend auf mindestens drei exzellenten Publikationen
als alleinige Autorin bzw. alleiniger Autor oder erste Autorin bzw. erster Autor), ist der
wesentliche Meilenstein eine Synopse der Doktorarbeit, bevor die finale Version
abgegeben wird.

Phase 5 besteht aus einer drei- bis sechsmonatigen Mobilitdtsmafinahme bei einem externen
Partner (Universitat oder Industrie oder Behorde), wobei die gastgebende Einrichtung eine
Betreuerin bzw. einen Betreuer zur Verfiigung stellt, in der Regel eine Ko-Betreuerin bzw.
ein Ko-Betreuer des Promotionsstudiums. Hauptziel ist die Fortsetzung der Doktorarbeit.
Die MobilitditsmaBnahme komplementiert Methoden, Anwendungen und kulturellen
Hintergrund einer Doktorandin bzw. eines Doktoranden durch Perspektiven, Erfahrungen
und Know-how der gastgebenden Einrichtung. Ublicherweise findet die
MobilitdtsmaBBnahme innerhalb von Phase 2 oder 3 statt, aber abhdngig vom individuellen
Forschungsplan kann sie auch in Phase 4 durchgefiihrt werden. Die Dauer hdngt von den
individuellen Rahmenbedingungen ab: Eine Stipendiatin bzw. ein Stipendiat wird eher eine
sechsmonatige MobilitdtsmaRnahme durchfiihren, eine Projektmitarbeiterin bzw. ein
Projektmitarbeiter mit entsprechenden Projektverpflichtungen eher eine dreimonatige
Mafinahme. In begriindeten Ausnahmefdllen, z.B. aufgrund der familidren Situation, kann
im Einzelfall auf eine MobilitdtsmaRnahme verzichtet werden bzw. kénnen alternative
Losungen festgelegt werden.
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Optionale Phase: Aufgrund externer Anforderungen (z.B. im Rahmen eines Erasmus Mundus-

)]

Doktorandenprogramms) oder individueller Anforderungen von Doktorandinnen und
Doktoranden kdnnen weitere Phasen festgelegt werden, beispielsweise ein einmonatiges
Industriepraktikum, ein sechswdchiger Forschungsaufenthalt oder die Durchfiihrung einer
Lehrveranstaltung durch die Doktorandin bzw. den Doktoranden.

Die Gesamtdauer von 36 Monaten ist fiir diejenigen Doktorandinnen und Doktoranden
vorgesehen, die z.B. aufgrund eines Stipendiums keine oder wenige Verpflichtungen
auBerhalb ihrer Doktorarbeit haben. Bei Doktorandinnen und Doktoranden mit
zusétzlichen Verpflichtungen, z.B. Projektmitarbeiterinnen bzw. Projektmitarbeitern, kann
die Gesamtdauer bis zu 4,5 Jahren betragen. Die Gesamtdauer wird zu Beginn des
Doktorats festgelegt. Eine Verldangerung ist auf Antrag in begriindeten Fallen moéglich;
hieriiber entscheidet der Vorstand.

§ 6 Strukturierung des Kursprogramms in Modulen

(1)

)]

©)

Das Kursprogramm ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich
definierte Studieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen
Teilqualifikationen fiihren, welche in einem Lernziel festgelegt sind. Module kénnen sich
aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lernformen zusammensetzen. Module
setzen sich aus Veranstaltungen in der Regel eines oder mehrerer Semester zusammen.
Nach MaBgabe der Modulbeschreibungen kénnen hinsichtlich der innerhalb eines Moduls
zu absolvierenden Veranstaltungen Wahlmoglichkeiten sowie auch Unterschiede in den
einzelnen Studienjahren bestehen.

Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Absolvieren der vorgesehen
Veranstaltungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten Studienleistungen
voraus. Er fiihrt zum Erwerb von Leistungspunkten nach Mafigabe der
Modulbeschreibungen.

Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es
angeboten wird.

§ 7 Bestehen und Bewertung von Studienleistungen

(1)
()

3
(4)

Die Modulbeschreibungen regeln die fiir den Erwerb von Leistungspunkten zu
absolvierenden Veranstaltungen und zu bestehenden Studienleistungen.
Studienleistungen werden durch das erfolgreiche Bestehen einer oder mehreren
Leistungsiiberpriifungen erbracht. Dies kénnen insbesondere sein: Klausuren, Referate,
Hausarbeiten, Seminararbeiten, (praktische) Ubungen, Mitarbeit an Projekten, miindliche
Leistungsiiberpriifungen, Vortrage oder Protokolle.

Studienleistungen werden in der vom Veranstalter festgelegten Sprache erbracht.
Studienleistungen miissen fiir den Abschluss des Moduls bestanden werden, die naheren
Bestimmungen fiir das Bestehen von Studienleistungen erfolgen in Absprache zwischen
der Doktorandin bzw. dem Doktoranden und der Erstbetreuerin bzw. dem Erstbetreuer.

§ 8 Anrechnung von Leistungen auf das Kursprogramm

(1)

Studien- und Priifungsleistungen, die an anderen Hochschulen im und aufierhalb des
Geltungsbereichs des Grundgesetzes erbracht werden, konnen bei Gleichwertigkeit auf
Antrag auf die im strukturierten Promotionsstudium zu erbringenden Leistungen
angerechnet werden. Gleiches gilt fiir Studien- und Priifungsleistungen, die an anderen
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Institutionen (Forschungseinrichtungen, wissenschaftlichen Verbanden etc.) erbracht
werden.

(2) Die Gleichwertigkeit wird vom Vorstand der Graduate School for Geoinformatics
festgestellt.

§ 9 Anrechnung der Leistungen auf das Promotionsstudium

Die im Kursprogramm erbrachten Leistungen gehen nicht in die Gesamtnote des
Promotionsabschlusses im Sinne der Promotionsordnung des Fachbereichs Geowissenschaften
ein.

§ 10 Bescheinigung (diploma supplement mit transcript of records)
iiber das strukturierte Promotionsstudium

Doktorandinnen und Doktoranden, die in den Modulen im Anhang dieser Studienordnung
mindestens 30 Leistungspunkte erzielt und die Phasen und Meilensteine gemaf § 5 erfiillt
haben, erhalten nach erfolgreichem Abschluss der Promotion neben den Dokumenten gemaf der
Promotionsordnung des Fachbereichs eine Bescheinigung (diploma supplement mit transcript of
records) tiber die Teilnahme am strukturierten Promotionsstudium in der Graduate School for
Geoinformatics, welche die besuchten Module und die erzielten Noten ausweist.

§ 11 Inkrafttreten und Veréffentlichung

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Westfalischen Wilhelms —Universitdt (AB Uni) in Kraft.

Sie gilt fiir alle Studierenden, die im Rahmen der Graduate School for Geoinformatics
seit dem 1.4.2012 promovieren.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geowissenschaften
der Westfdlischen Wilhelms-Universitdat vom 26. Oktober 2011.
Minster, den 7. August 2012 Die Rektorin

In Vertretung

./P'\J.'\':{d.u\:, |'l.i-"murt\.\;
Dr. Marianne Ravenstein

(Prorektorin fiir Lehre und
studentische Angelegenheiten)

Die vorstehende Ordnung wird gemafl der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitdat tber die
Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von
Satzungen vom 8. Februar1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit
verkiindet.
Minster, den 7. August 2012 Die Rektorin

In Vertretung

,-"'*'\J MWduwld |\.~Mhm~
Dr. Marianne Ravenstein

(Prorektorin fiir Lehre und
studentische Angelegenheiten)
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Anhang:
Kursprogramm (Modulbeschreibungen)
der Graduate School for Geoinformatics

Modultitel deutsch: Einfiihrungsveranstaltung
Modultitel englisch: Orientation camp
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: 1 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Sommer- und Wintersemester, insgesamt  1LP  Workload gesamt 30h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)
1 Orientation Camp X]P [TWP |1 16/1 14
4 Lehrinhalte:
Die Doktoranden/innen lernen die Organisationsstruktur von Doktorandenprogramm
und Institut kennen sowie ihre Kommilitonen und die Lehrkrafte. Zudem vermittelt das
Modul erste Einblicke in das wissenschaftliche Arbeiten im Doktorandenprogramm.
5 Erworbene Kompetenzen:
Im Wesentlichen dient das Modul dazu, dass sich die Doktoranden/innen in ihrem
neuen Umfeld zurechtfinden. Zudem erlangen sie erste Einblicke in wissenschaftliche
Methoden.
6 Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
7 Studienleistungen:
Keine
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an der Veranstaltung voraus.
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Dr. Christoph Brox FB 14 Geowissenschaften
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Modultitel deutsch: Forschungskolloquien
Modultitel englisch: Research colloquia
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: 2 Status:  [x] Pflichtmodul []1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Winter- und Sommersemester, insgesamt 6 LP  Workload gesamt 180 h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ | Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium
(h)
1 Forschungskolloquium [XIP [JWP | 1 15/1 15
1. Semester
2 Forschungskolloquium [XIP [JWP | 1 15/1 15
2. Semester
3 Forschungskolloquium [XIP [JWP | 1 15/1 15
3. Semester
4 Forschungskolloquium XIP [JWP |1 15/1 15
4. Semester
5 Forschungskolloquium XIP [JWP |1 15/1 15
5. Semester
6 Forschungskolloquium [XIP [JWP | 1 15/1 15
6. Semester
4 Lehrinhalte:
Forschungskolloquien sind Basiswerkzeuge zum Erlernen neuer und innovativer
Forschungsthemen und zur Diskussion mit Kollegen und externen Wissenschaftlern.
5 Erworbene Kompetenzen:
Fachwissen, Diskussionskompetenz, Networking
6 Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Sofern mehrere Forschungskolloquien angeboten werden, kann frei gewahlt werden.
Wenn mdglich werden Forschungskolloquien auch wahrend der Mobilitatsmanahme
beim externen Partner besucht.
7 Studienleistungen:
Keine
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an den Veranstaltungen voraus.
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Christian Kray FB 14 Geowissenschaften
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Modultitel deutsch: Virtuelles Forschungsseminar
Modultitel englisch: Joint virtual research seminar
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: 3 Status:  [x] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Winter- und Sommersemester, insgesamt 3 LP  Workload gesamt 9o h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)
1 Joint virtual research | [X]P [JWP | o,5 | 8/0,5 7
seminar,
1. Semester,
ca. alle 2 Monate
2 Joint virtual research | [X]P [JWP | o,5 | 8/0,5 7
seminar,
2. Semester,
ca. alle 2 Monate
3 Joint virtual research | [X]P [JWP | o,5 | 8/0,5 7
seminar,
3. Semester,
ca. alle 2 Monate
4 Joint virtual research | [X]P [JWP | o,5 | 8/0,5 7
seminar,
4. Semester,
ca. alle 2 Monate
5 Joint virtual research | [X]P [JWP | o,5 | 8/0,5 7
seminar,
5. Semester,
ca. alle 2 Monate
6 Joint virtual research | [X]P [JWP | o,5 | 8/0,5 7
seminar,
6. Semester,
ca. alle 2 Monate
4 Lehrinhalte:
Das Joint virtual research seminar dient der Kommunikation und Diskussion von
Forschungsergebnissen mit externen Partnern und Doktoranden wahrend der
MobilitdtsmaBnahmen.
5 Erworbene Kompetenzen:
Neue Medien, Kommunikation, Online-Prasentation, Fachwissen, wissenschaftliche
Methoden
6 Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Sollte aufgrund fehlenden Bedarfs kein joint virtual research seminar angeboten
werden, konnen Teile dieses Moduls oder das gesamte Modul durch Leistungen aus
Modul 4 ersetzt werden
7 Studienleistungen:
Keine
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an den Veranstaltungen voraus.
(Die Teilnahme wird vom Erstgutachter am Ende des Kursprogramms gesammelt vom
Modulverantwortlichen bestatigt).
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Edzer Pebesma FB 14 Geowissenschaften




2345

Modultitel deutsch: Interdisziplinare Kurse
Modultitel englisch: Interdisciplinary courses
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: 4 Status:  [x] Pflichtmodul []1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Winter- und Sommersemester, insgesamt 4 LP  Workload gesamt 120 h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ | Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)
1 Interdisziplindre XIP [TWP | 4 Je nach Je nach
Kurse aus dem gewdhlter gewdhlter
Lehrangebot der Veranstaltung | Veranstaltung
WWU und externer
Partner
4 Lehrinhalte:
Diese Kurse gleichen das unterschiedliche Vorwissen der Doktoranden an und
vermitteln Einblicke und komplementére Disziplinen.
5 Erworbene Kompetenzen:
Komplementdres Fachwissen, Methodenkompetenz
6 Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem Lehrangebot der WWU oder externer Partner konnen Veranstaltungen in
beliebigem Umfang gewdhlt werden, es ist mindestens eine Veranstaltung zu belegen.
Die Wahl der Veranstaltungen wird mit der Erstbetreuerin bzw. dem Erstbetreuer
abgestimmt.
7 Studienleistungen:
Esistin jeder Veranstaltung mindestens eine Studienleistung zu absolvieren. Art,
Dauer und Umfang der Studienleistung werden vor Beginn der Veranstaltung von der
Dozentin / dem Dozenten in geeigneter Weise bekannt gegeben. Eine Modulnote wird
nicht errechnet.
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an den Veranstaltungen und
das Bestehen der jeweiligen Studienleistung voraus.
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Werner Kuhn FB 14 Geowissenschaften




2346

Modultitel deutsch: Fortgeschrittene Geoinformatikthemen
Modultitel englisch: Advanced Gl Topics
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: g Status:  [X] Pflichtmodul []1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Winter- und Sommersemester, insgesamt 9 LP  Workload gesamt 270 h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ | Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)
1 Fortgeschrittene XIP [TWP | 9 Je nach Je nach
Geoinformatikthemen gewdhlter gewdhlter
aus dem Kursangebot Veranstaltung | Veranstaltung
der WWU und
externer Partner
4 Lehrinhalte:
Diese Kurse vermitteln ein vertieftes Fachwissen in Spezialgebiete der Geoinformatik.
5 Erworbene Kompetenzen:
Vertieftes Fachwissen, vertiefte Methodenkompetenz
6 Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem Lehrangebot der WWU oder externer Partner kdnnen Veranstaltungen in
beliebigem Umfang gewahlt werden, es ist mindestens eine Veranstaltung zu belegen.
Die Wahl der Veranstaltungen wird mit der Erstbetreuerin bzw. dem Erstbetreuer
abgestimmt.
7 Studienleistungen:
Es ist in jeder Veranstaltung mindestens eine Studienleistung zu absolvieren. Art, Dauer
und Umfang der Studienleistung werden vor Beginn der Veranstaltung von der Dozentin
bzw. dem Dozenten in geeigneter Weise bekannt gegeben.
Eine Modulnote wird nicht errechnet.
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an den Veranstaltungen und das
Bestehen der jeweiligen Studienleistung voraus.
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Angela Schwering FB 14 Geowissenschaften




2347

Modultitel deutsch: Schliisselqualifikationen
Modultitel englisch: General studies
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: 6 Status:  [X] Pflichtmodul []1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Winter- oder Sommersemester, insgesamt ~ 3LP  Workload gesamt 9o h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ | Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)
1 Veranstaltungen [ 3 Je nach Je nach
aus dem Angebot x]P []WP gewdhlter gewdhlter
der WWU und Veranstaltung | Veranstaltung
externer Partner
4 Lehrinhalte:
Zusétzliche Schliisselqualifikationen sind essentiell fiir die Karrierechancen, z.B.
Forschungsmethodik, Ethik, Sprachen und Projektmanagement
5 Erworbene Kompetenzen:
Abhédngig von der konkreten Lehrveranstaltung, z.B. Methodenkompetenz, Sprachen,
Projektmanagement
6 Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem Lehrangebot der WWU oder externer Partner konnen Veranstaltungen in
beliebigem Umfang gewdhlt werden, es ist mindestens eine Veranstaltung zu belegen.
Die Wahl der Veranstaltungen wird mit der Erstbetreuerin bzw. dem Erstbetreuer
abgestimmt.
7 Studienleistungen:
Esistin jeder Veranstaltung mindestens eine Studienleistung zu absolvieren. Art,
Dauer und Umfang der Studienleistung werden vor Beginn der Veranstaltung von der
Dozentin / dem Dozenten in geeigneter Weise bekannt gegeben.
Eine Modulnote wird nicht errechnet.
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an den Veranstaltungen und
das Bestehen der jeweiligen Studienleistung voraus.
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Dr. Christoph Brox FB 14 Geowissenschaften




2348

Modultitel deutsch: Sommerschule
Modultitel englisch: Summer school
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1

Modulnummer: 7 Status:  [X] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul

2

Turnus: Winter- oder Sommersemester, insgesamt 2 LP  Workload gesamt 60 h

3

Modulstruktur:

Nr. | Typ | Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)

1 Summer school [X]P [TWP | 2 Je nach Je nach
gewdhlter gewdhlter
Veranstaltung | Veranstaltung

Lehrinhalte:

Doktoranden wahlen zwischen verschiedenen Angeboten von Sommerschulen
innerhalb und auflerhalb der WWU. Alternativ kann auch der Besuch von Kursen an
Partneruniversitdten erfolgen.

Erworbene Kompetenzen:
Vertieftes Fachwissen, Methodenkompetenz, Networking, multikulturelle Kompetenz

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus dem Lehrangebot der WWU oder externer Partner konnen Veranstaltungen in
beliebigem Umfang gewdhlt werden, es ist mindestens eine Veranstaltung zu belegen.
Die Wahl der Summer School wird mit der Erstbetreuerin bzw. dem Erstbetreuer
abgestimmt.

Studienleistungen:

Es istin jeder Veranstaltung mindestens eine Studienleistung zu absolvieren. Art,
Dauer und Umfang der Studienleistung werden vor Beginn der Veranstaltung von der
Dozentin / dem Dozenten in geeigneter Weise bekannt gegeben.

Eine Modulnote wird nicht errechnet.

Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an der Veranstaltung und das
Bestehen der jeweiligen Studienleistung voraus.

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Abhdngig von der konkreten Summer School.

10

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
Prof. Dr. Werner Kuhn FB 14 Geowissenschaften




2349

Modultitel deutsch: Symposium/Workshop
Modultitel englisch: Symposium/Workshop
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: 8 Status:  [X] Pflichtmodul []1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Winter- oder Sommersemester, insgesamt  1LP  Workload gesamt 30 h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ | Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)
1 Symposium/Workshop | [X]P [JWP | 1 15 15
4 Lehrinhalte:
Ein spezieller Baustein des Doktorandenprogrammes ist ein jahrlich stattfindendes, von
der Gruppe der Doktoranden organisiertes Research Symposium. Es sichert eine
regelmaBige Interaktion unter allen Doktoranden und vermittelt wichtige Fahigkeiten
wie Durchfiihrung eines Peer Reviews und Durchfiihrung eines wissenschaftlichen
Events. Alternativ konnen Doktoranden auch einen wissenschaftlichen Workshop
organisieren, z.B. als Neben-Event einer wissenschaftlichen Konferenz.
5 Erworbene Kompetenzen:
Networking, Projektmanagement, Peer Review, vertieftes Fachwissen, Kommunikation
6 Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Die Wahl der Veranstaltung wird mit der Erstbetreuerin bzw. dem Erstbetreuer
abgestimmt.
7 Studienleistungen:
Keine
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an der Veranstaltung voraus.
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Christian Kray FB 14 Geowissenschaften




2350

Modultitel deutsch: Karriereentwicklung
Modultitel englisch: Career development
Studiengang: Promotionsstudium Graduate School for Geoinformatics

1 Modulnummer: 9 Status:  [X] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul
2 Turnus: Winter- oder Sommersemester, insgesamt  1LP  Workload gesamt 30 h
3 Modulstruktur:
Nr. | Typ | Lehrveranstaltung Status LP | Prdsenz Selbst-
(h/SWS) studium (h)
1 Career development | [x]P [JWP | 1 Je nach Je nach
gewdhlter gewdhlter
Veranstaltung | Veranstaltung
4 Lehrinhalte:
Spezieller Blockkurs oder Zusatzveranstaltung im Rahmen von Konferenzen, Symposien
oder Workshops oder aus dem Angebot der WWU (Career Service, Haus des
Nachwuchses)
5 Erworbene Kompetenzen:
Career development
6 Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Aus dem Lehrangebot der WWU oder externer Partner konnen Veranstaltungen in
beliebigem Umfang gewdhlt werden, es ist mindestens eine Veranstaltung zu belegen.
Die Wahl der Veranstaltungen wird mit der Erstbetreuerin zw. dem Erstbetreuer
abgestimmt.
7 Studienleistungen:
Es istin jeder Veranstaltung mindestens eine Studienleistung zu absolvieren. Art,
Dauer und Umfang der Studienleistung werden vor Beginn der Veranstaltung von der
Dozentin / dem Dozenten in geeigneter Weise bekannt gegeben.
Eine Modulnote wird nicht errechnet.
8 Die Vergabe von Leistungspunkten setzt die Teilnahme an der Veranstaltung und das
Bestehen der jeweiligen Studienleistung voraus.
9 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Keine
10 Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Edzer Pebesma FB 14 Geowissenschaften
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	§ 19 Masterzeugnis und Masterurkunde
	§ 20 Diploma Supplement mit Transcript of Records
	Geltungsbereich der Masterprüfungsordnung
	Diese Masterprüfungsordnung gilt für den Masterstudiengang Geoinformatics an der Westfälischen Wilhelms-Universität.
	Ziel des Studiums und Zweck der Prüfung
	(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf einem abgeschlossenen grundständigen Studium, vertiefte wissenschaftliche Grundlagen, sowie unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt, Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden der Ge...
	(2) Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die für die Anwendung in der Berufspraxis, insbesondere auch im Bereich von Forschung und Lehre, erforderlichen Kenntnisse erworben haben.
	Mastergrad
	Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines „Master of Science“ (M.Sc.) verliehen.
	§ 4
	Zugang zum Studium
	Der Zugang zum Studium richtet sich nach der „Zugangs- und Zulassungsordnung für den Masterstudiengang Geoinformatics an der Westfälischen Wilhelms-Universität“ in der jeweils aktuellen Fassung.
	§ 5
	Zuständigkeit, Prüfungsausschuss
	(1) Für die Organisation der Prüfungen im Masterstudiengang Geoinformatics und die durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist der Prüfungsausschuss Geoinformatik zuständig. Geschäftsstelle für den Prüfungsausschuss ist das Prüfungsamt.
	(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus der/dem Vorsitzenden, deren/dessen Stellvertreterin/ Stellvertreter, einem weiteren Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, einem Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiteri...
	(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter werden von den Vertreterinnen/Vertretern der jeweiligen Gruppen im Fachbereichsrat gewählt.
	(4) Das studentische Mitglied hat bei der Beurteilung von Prüfungsleistungen sowie der Bestellung von Prüferinnen/Prüfern und Beisitzerinnen/Beisitzer kein Stimmrecht.
	(5) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die/der Vorsitzende oder ihr(e)/sein(e) Stellvertreterin/Stellvertreter, ein weiteres Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer sowie ein weiteres Mitglied aus den anderen G...
	(5a) Beschlüsse des Prüfungsausschusses dürfen auch per Email gefasst werden, ohne dass eine Sitzung tatsächlich durchgeführt wird, wenn kein Mitglied widerspricht. Dies gilt nicht für Beschlüsse zur Änderung der Prüfungsordnung und zur Zurückweisung ...
	(6) Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Er ist insbesondere zuständig für die Entscheidung über Widersprüche gegen in Prüfungsverfahren getroffene Entscheidungen und die Anrechnung von Prü...
	(7) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prüfungen beizuwohnen.
	(8) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses, ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter, die Prüferinnen/Prüfer und die Beisitzerinnen/Beisitzer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie ...
	Zulassung zur Masterprüfung
	(1) Die Zulassung zur Masterprüfung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang Geoinformatics an der Westfälischen Wilhelms-Universität. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Einschreibung ist ...
	(2) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhängig ist, dass die Bewerberin/der Bewerber über bestimmte Kenntnisse, die für das Studium des Faches erforderlich sind, verfügt, ist dies in den dieser Ordnung als Anhang beigefügten...
	Regelstudienzeit und Studienumfang,
	Leistungspunkte
	(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums beträgt zwei Studienjahre. Ein Studienjahr besteht aus zwei Semestern.
	(2) Das Studium kann sowohl im Winter- als auch im Sommersemester aufgenommen werden.
	(3) Für einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben. Leistungspunkte sind ein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit für di...
	(1) Das Masterstudium im Studiengang Geoinformatics umfasst das Studium folgender Module nach näherer Bestimmung durch die als Anhang beigefügten Modulbeschreibungen, die Teil dieser Prüfungsordnung sind:
	Pflichtmodule
	1 Fundamentals of Geographic Information Science:   5 LP
	Gewichtung: 5/120
	3 Analysis of Spatio-temporal Data:     5 LP
	Gewichtung: 5/120
	4 Location Based Services:      5 LP
	Gewichtung: 5/120
	5 Geoinformation in Society:      5 LP
	Gewichtung: 5/120
	6 Advanced Topics in Geographic Information Science 10 LP
	Gewichtung 10/120
	7 Computer Science       10 LP
	Gewichtung 10/120
	8 Interdisciplinary Aspects of Geographic Information Science
	10 LP
	Gewichtung 10/120
	11 Master Thesis        30 LP
	Gewichtung 36/120
	Pflichtmodule     Insgesamt:  80 LP
	Gewichtung 86/120
	Wahlpflichtmodule
	2A Interoperability A (Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden, die in ihrem Bachelorstudium noch keine vergleichbaren Veranstaltungen besucht haben)
	2B Interoperability B (Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden, die in ihrem Bachelorstudium bereits Veranstaltungen besucht haben, die denen zu Modul 2A äquivalent sind)
	10 LP
	Gewichtung 10/120
	Eines der beiden Wahlpflichtmodule 9 und 10 muss absolviert werden:
	9 External Industry or Government Project
	10 External Studies
	30 LP
	Gewichtung 24/120
	Insgesamt:  40 LP
	Gewichtung 34/120
	PM und WPM zusammen     120 LP
	Gewichtung 120/120
	(2) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt den Erwerb von 120 Leistungspunkten im Rahmen des Studiums voraus. Hiervon entfallen 30 Leistungspunkte auf die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation.
	Strukturierung des Studiums und der Prüfung

	§ 11
	Studien- und Prüfungsleistungen, Anmeldung
	(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme bezüglich der einzelnen Lehrveranstaltungen.
	(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Zeit ein Problem aus einem Bereich der Geoinformatik nach wissenschaftlichen Methoden selbständig zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht dar...
	(2) Die Masterarbeit wird von einer/einem gemäß § 14 bestellten Prüferin/Prüfer ausgegeben und betreut. Für die Wahl der Themenstellerin/des Themenstellers sowie für die Themenstellung hat die Kandidatin/der Kandidat ein Vorschlagsrecht.
	(3) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im Auftrag des Prüfungsausschusses durch das Prüfungsamt. Sie setzt voraus, dass die/der Studierende zuvor 60 Leistungspunkte erreicht hat. Der Zeitpunkt der Ausgabe i...
	(4) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt grundsätzlich sechs Monate. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb einer...
	(5) Auf begründeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungsfrist für die Masterarbeit in Ausnahmefällen einmalig um höchstens sechs Wochen verlängert werden. Liegen schwerwiegende Gründe vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit er...
	(6) Mit Genehmigung des Prüfungsausschusses kann die Masterarbeit in einer anderen Sprache als Englisch abgefasst werden. Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltsübersicht und ein Quellen- und Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit...
	(3) Die mündliche Disputation der Masterarbeit, die im Regelfall von den beiden Prüferinnen / Prüfern der schriftlichen Masterarbeit durchgeführt wird, ist ein wissenschaftliches Prüfungsgespräch, in dem Themen, die sachlich oder methodisch mit der Ma...
	(4) Die einzelne Bewertung  der Disputation ist von den beteiligten Prüferinnen / Prüfern jeweils entsprechend § 18 Abs. 1 vorzunehmen. Die Note für die Disputation  wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen der beiden Prüfer der Disput...
	Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) Studien- und Prüfungsleistungen in demselben Studiengang an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes werden ohne Gleichwertigkeitsprüfung angerechnet.
	(2) Gleichwertige Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen an der Westfälischen Wilhelms-Universität oder an anderen Hochschulen erbracht wurden, werden auf Antrag angerechnet. Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn Studien- und...
	(3) Für die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Be...
	(4) Leistungen, die mit einer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung am Oberstufen-Kolleg Bielefeld in einschlägigen Wahlfächern erbracht worden sind, werden als Studienleistungen angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit nachgewiesen wird.
	(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungsprüfung berechtigt sind, das Studium in einem höheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung nachgewiesenen Kenntnisse und Fähigkeiten auf die Studien- und Prüfungsleistungen ange...
	(6) Auf Antrag können sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen angerechnet werden.
	(7) Werden Leistungen auf Prüfungsleistungen angerechnet, sind ggf. die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestande...
	(8) Zuständig für die Anrechnungen ist der Prüfungsausschuss. Vor Feststellungen über die Gleichwertigkeit sind die zuständigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören.
	(9) Die Entscheidung über Anrechnungen ist der/dem Studierenden spätestens vier Wochen nach Stellung des Antrags und Einreichung der erforderlichen Unterlagen mitzuteilen.
	§ 15a
	Anrechnung von Leistungen und Fehlversuchen aus Masterleistungen, die in
	der Bachelorphase erbracht wurden (Zusatzmodul)
	§ 16
	Nachteilsausgleich für Behinderte und chronisch Kranke
	(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer chronischen Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Or...
	(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte in einem Fachbereich keine Konsultierung der/des Behindertenbeauftragten möglich sein, so ist die/der Behind...
	(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter Nachweise verlangt werden. Hierzu zählen insbesondere ärztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behindertenausweise.
	Bestehen der Masterprüfung,
	Wiederholung
	(1) Die Masterprüfung hat bestanden, wer nach Maßgabe von § 8, § 10 und  § 11 sowie der Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (§ 18 Abs. 1) bestanden hat. Zugleich ...
	(2) Mit Ausnahme der Masterarbeit und ihrer Disputation stehen für das Bestehen jeder Prüfungsleistung eines Moduls drei Versuche zur Verfügung. Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. Ist eine Prüfungsleistung eines Moduls...
	(3) Die Masterarbeit und ihre Disputation können im Fall des Nichtbestehens jeweils einmal wiederholt werden. Für die Wiederholung der Masterarbeit ist ein neues Thema zu stellen. Wird die Masterarbeit wiederholt, ist auch ihre Disputation mit dem neu...
	(4) Für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- und Prüfungsleistungen in den Modulen/Veranstaltungen, die von anderen Fächern angeboten werden, gelten grundsätzlich die dortigen Bestimmungen; Näheres regelt die Modulbeschreibung.
	(5) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation endgültig nicht bestanden oder hat die/der Studierende ein Wahlpflichtmodul endgültig nicht bestanden und keine Möglichkeit mehr, an seiner Stelle ein anderes Modul erfolgreich...
	(6) Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterprüfung endgültig nicht bestanden, wird ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen ...
	Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
	Ermittlung der Gesamtnote
	(1) Alle Prüfungsleistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:
	(5) 1Aus den Noten der Module und Masterarbeit inklusive ihrer Disputation wird eine Gesamtnote gebildet. 2Die Note des Moduls Master Thesis (Masterarbeit inklusive ihrer Disputation) geht mit einem Anteil von 30% in die Gesamtnote ein. 3Die Modulbesc...
	bis einschließlich 1,5  = sehr gut;
	§ 19
	Masterzeugnis und Masterurkunde
	(1) Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhält sie/er über die Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis wird aufgenommen:
	a) die Note der Masterarbeit,
	b) das Thema der Masterarbeit,
	c) die Gesamtnote der Masterprüfung,
	d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums benötigte Fachstudiendauer.
	(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist.
	(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemäß § 3 beurkundet.
	(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefügt.
	(5) Das Masterzeugnis wird von der Dekanin/dem Dekan des zuständigen Fachbereichs und der/dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, die Masterurkunde wird von der Dekanin/dem Dekan des zuständigen Fachbereichs unterzeichnet und beide Dokumente werden ...
	Diploma Supplement mit Transcript of Records
	(1) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehändigt. Das Diploma Supplement informiert über den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranst...
	(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
	§ 21
	Einsicht in die Studienakten
	Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Prüfungsleistung Einsicht in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Prüferinnen/Prüfer und in die entsprechenden Protokolle gewährt. Der Antrag ist spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Bek...
	§ 22
	Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die/der Studierende ohne triftige Gründe nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Gründe von ihr zurücktritt. Da...
	(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der/des Studierenden kann der Prüfungsausschuss ein ärztli...
	(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Prüfungsleistung oder der Masterarbeit inklusive ihrer Disputation durch Täuschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht ...
	(4) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen vom Prüfungsamt im Auftrag des Prüfungsausschusses unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Geleg...
	Ungültigkeit von Einzelleistungen
	(1) Hat die/der Studierende bei einer Prüfungsleistung oder der Masterarbeit inklusive ihrer Disputation getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsausschuss nachträglich das Ergebnis und ggf....
	(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung bzw. die Masterarbeit inklusive ihrer Disputation nicht erfüllt, ohne dass die/ der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der Prüfungs...
	(3) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einem Modul nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die...
	(4) Waren die Voraussetzungen für die Einschreibung in die gewählten Studiengänge und damit für die Zulassung zur Masterprüfung nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushändigung de...
	(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
	(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggf. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausgesch...
	Aberkennung des Mastergrades
	Inkrafttreten und Veröffentlichung
	Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2012/13 in den Masterstudiengang Geoinformati...
	Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Geowissenschaften der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 11. Juli 2012.
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	- 2A Interoperability A: Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden, die während ihres Bachelorstudiums keine äquivalenten Veranstaltungen belegt haben.
	- 2B Interoperability B: Dieses Wahlpflichtmodul muss belegt werden von Studierenden, die während ihres Bachelorstudiums bereits Veranstaltungen belegt haben, die zu denen in Modul 2A äquivalent sind.
	- Von den beiden Wahlpflichtmodulen 9 und 10 muss eines absolviert werden.
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